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Kontaktpersonen
Pfarrer Bernhard Brackhane, Nillegosser Straöe 26, Tel. 05 21 / 163 98 893

Pfarrer F.ßrt Bla� KoFaj, Tel. 05 21 / 163 98 843, maria-koeniginOpF-bielefeld-ost.de
Nauptbüro Ciebfrauen Mo. –wr. Tel. 163 98 800  – Mi. in St. Joseph: Tel. 163 98 860,

9–12 Dhr  – Mi. in Baumheide 163 98 840, 16–18 Dhr und wr. 9–12 Dhr

Pfarrzentrum Maria KAnigin, GonauschRabenstraöe 38–40
Kirche St. Joseph, Uugust-Bebel-Straöe 7 � Kirche Nl. Kreuz, vrundstraöe 30

LMPH�SSDM:
Nerausgeber: PastoralFerbund Bielefeld-

ßst ÜBi-ß�, GonauschRabenstraöe 38–40,
33609 Bielefeld, wa( 05 21 / 163 98 849

Hedaktion �F. i. S. d. P.ä und Ceser-
briefe: Josef Hedeker, Nusumer Str.
133, 33729 Bielefeld, Tel. 76 36 23,
�-Mail: Iosef.redekerOReb.de

wrauengemeinschaft Brake:
Ugnes Stiller, Tel. 39 25 23
wrauengemeinschaft und

Earitas-Konferenz Baumheide 
soRie Earitas-Konferenz Brake:
�.�. �Tel. 163 98 840 – Pfarrbüroä
Earitas-Konferenz St. Joseph: 

�.�. �Tel. 163 98 860 – Pfarrbüroä
Kolping Baumheide:

Klaus Scherner, MurmelReg 1
Kolping Brake:

veorg Hother, Tel. 33 27 37
Kolping St. Joseph:

vünter Brocke, Tel. 94 98 91 15
Kirchenchor Maria KAnigin:

Karl-Neinz Berlik, Tel. 76 32 22
Songgruppe čSpontiesy:

Brigitte Hedeker, Tel. 76 36 23
Kindergarten St. Joseph:

Martina Stute, Tel. 6 42 42
St. Joseph Pflege und )ohnen:

Genis �astalie, Tel. 52 999–0
Messdiener Baumheide:

Katharina )arzocha, Tel. 7 31 45

Messdiener Brake:
Nelga Siegenbrink, Tel. 7 66 20
Jens Hemmert, Tel. 55 61 39 94
Treff x40, Ieden 1. wreitag im

Monat, Treffpunkt n. Programm,
Lnfo: Britta Drban, Tel. 89 22 73
Besuchsdienst Baumh.: Therese

Palmer, Tel. 77 21 88 – Brake: 
Karola �iehaus, Tel. 977 49 24
Küsterinnen in Maria-KAnigin: 

Therese Palmer, Tel. 77 21 88
Ceokadia Sterz, Tel. 77 09 802
Küsterin in Neilig-Kreuz Brake:

�lisabeth Plachetka, Tel. 76 39 70
Küsterin in St. Joseph: Jennifer

Kubatzki, Tel. 01 63 / 175 90 23
Telefonseelsorge  

0800 / 111 0 111, für Kinder u.
Jugendliche 0800 / 111 0 333
Pr@Fentionsfachkr@fte gegen 

se(ualisierte veRalt: vabriele
�iehaus, Tel. 0157 / 306 557 08
und Michael �iedenführ, 
Tel. 05 21 / 16398-885
Mail: augen-auf-bielefeldOReb.de
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�iebe �eserinnen und �eser, 
wir haben einen neuen Erzbi-

schof. Es ist Dr. Ido Markus Lentz,
der bisherige peihbischof und Te-
neralvikar aus Mainz. Am Zonntag,
U�. M�rz wurde er feierlich im
�ohen Dom zu Paderborn in sein
neues Amt eingeführt. 

Als am –. Dezember ä�ä“, in der
�iveKWbertragung vom Paderbor-
ner Dom, der zukünftige Erzbi-
schof allen vorgestellt wurde, sah
ich am Anfang einen Menschen,
der offensichtlich von diesem Er-
eignis emotional stark bewegt war.
Man konnte es ihm ansehen. 

Ün seiner Antrittsrede sörach der
neue Erzbischof Dr. Lentz davon,
wie vGllig überrascht er von dem
Belefonanruf aus Paderborn war.
Eine 3acht Ledenkzeit war für ihn
nGtig und Bage der Tesör�che. Das
herzliche pillkommen der Pader-
borner und die Lereitschaft zur ge-
meinsamen Testaltung der
Hukunft der 2irche haben ihn be-
wogen, 90aJ zu dieser Aufgabe zu
sagen. 

Wber die Auswahl von Paöst
1ranziskus sagt man, dass er lie-
ber die Menschen bevorzugt, die
zGgern und nicht gleich die, die so-
fort selbstbewusst, von sich über-
zeugt, aufzeigen. Dies sicherlich
nicht, weil sich diese Personen
weniger zutrauen, sondern weil es
wahrscheinlich Menschen sind, die
die Bragweite der Aufgabe er-
ahnen. 

Dr. Udo Markus Bentz ist der
neue Erzbischof von Paderborn.

Copyright: Erzbistum Paderborn

Bringt der
neue Erzbischof
frischen Wind?
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D�er Menschen gewinnen will,
muss sein Oerz zum Wfand einset-
zen RKdol�h pol�ingZP. Vieses 5itat
mit Neben zu erfüllen, kostet viel
praft) Tach einem kurzen Moment
der ä�rachlosigkeit beim ersten
Kufeinandertreffen, lieF der neue
2rzbischof dann 0edoch Neiden-
schaft, Iatendrang und eine Wor-
tion Oumor für die äache Sesu
durchblicken. 

Jiel an Jertrauen ist in den letz-
ten Sahren in der katholischen pir-
che verloren gegangen, seit
bekannt geworden ist, dass die gut
gemeinten kirchlichen ätrukturen
viel zu viel –aum für Macht-Miss-
brauch lassen. 

Vie Iagesthemen Moderatorin
SessU �ellmer brachte die ächwie-
rigkeit von Macht-Missbrauch auf
den Wunkt R„H.ßö.„6ZÜ DMissbrauch
kann es überall geben, wo ein
MachtgefAlle, ein KbhAngigkeits-
verhAltnis da ist. Jor allem zwi-
schen 2rwachsenen und pindern,
in !amilien, in ä�ortvereinen, in
der pirche.P 

yberall in der Lesellschaft muss
für eine angstfreie Ktmos�hAre ge-
arbeitet werden. “esonders in der
pirche, die das �irken Sesu als
Jorbild hat. Sunge, Klte, pranke,
ächwache und sorgenvolle Men-
schen müssen in unseren –Aumen
aufatmen und TAchstenliebe und
“armherzigkeit erfahren kjnnen.

Vies wird der neue “ischof al-
leine nicht schaffen, auch wenn er
DerstP H( Sahre ist. 

D4m ein pind zu erziehen,
braucht es ein ganzes VorfP, so be-
sagt es schon ein afrikanisches
ä�richwort. Bch glaube, dass unser
neuer “ischof diese �eisheit vor
Kugen hat, wenn er kirchlich 2nga-
gierte einlAdt, mit ihm gemeinsam
am „�. K�ril zur �allfahrtsbasilika
nach �erl zu �ilgern und dabei
über alle Ihemen zu s�rechen, die
uns bewegen. 

Jorausschauend hoffe ich, zu-
sammen mit Bhnen die Wassions-
und Esterzeit im Llauben und in
5uversicht feiern zu dürfen und
wünsche Bhnen G auch im Tamen
des Wastoralteams G gesegnete
partage und ein frohes Esterfest)

�ichael äiedenführ, 
Nemeindereferent und Pr�ventionsC

fach:raft im Pastoralverbund 
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Hallelu-a, der Herr ist wahrhaft auferstandenp
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Samstag, 23. März 2024
17.30 Uhr Vorabendmesse Hl. Kreuz
Palmsonntag, 24. März 2024
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
13.00 Uhr Hl. Messe d. kroat. Gemeinde
17.00 Uhr Bußfeier Maria Königin
Gründonnerstag, 28. März 2024
18.00 Uhr Hl. Messe vom letzten 
Abendmahl gemeinsam mit der Kroa-
tischen Gemeinde in Maria Königin
18.00 Uhr Hl. Messe vom letzten 

Abendmahl St. Joseph
19.30 Uhr Ölberg-Betstunde mit den 

Firmbewerbern Hl. Kreuz                 
Karfreitag, 29. März 2024
14.00 Uhr Passionsweg ab Hl. Kreuz

nach Maria Königin
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie M. Königin
15.00 Uhr Feier des Wortes Gottes 

St. Joseph
19.00 Uhr Karfreitagsliturgie der kroat.

Gemeinde in Maria Königin

Karsamstag, 30. März 2024 
17.00 Uhr Segnung der Osterspeisen

Maria Königin
21.00 Uhr Ostervigil (keine Messfeier)

Hl. Kreuz, anschl. Agape
22.00 Uhr Osternachtsliturgie der kroat.

Gemeinde in Maria Königin
Ostersonntag, 31. März 2024
07.00 Uhr Feier der Osternacht in Maria

Königin, anschl. Osterfrühstück
10.00 Uhr Festmesse mit Elementen der

Osternacht St. Joseph    
11.00 Uhr Festmesse Maria Königin
11.30 Uhr Festmesse in Hl. Kreuz mit 

Elementen der Osternacht, 
mit dem Kirchenchor

13.00 Uhr Festhochamt d. kroat. Gem.
Ostermontag, 1. April 2024
09.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
13.00 Uhr Hl. Messe d. kroat. Gemeinde
Donnerstag, 4. April 2024
9.00 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
anschließend Osterfrühstück 
Freitag, 5. April 2024
19.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
Ab 6. April 2024 gilt in allen Kirchen
die bekannte Gottesdienstordnung!

Pfarrzentrum Maria Königin, Donauschwabenstraße 38 –40
Kirche St. Joseph, August-Bebel-Str. 7 ꞏ Kirche Hl. Kreuz, Grundstr. 30

Weitere Informationen erhalten Sie durch die aktuellen
Pfarrnachrichten oder Sie informieren sich auf unseren Internetseiten:
www.maria-koenigin-bielefeld.de          www.katholisch-bielefeld-ost.de
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vas bischüfliche Gilfswerk Eisereor
stellt seine Mastenaktion fFr das –ahr
B0BZ unter das �eitwort j�nteressiert
mich die DohneO. �n Iusammenarbeit
mit dem AroPekt,artner �and,astoral
der viüzese AastoS engagiert sich Ei-
sereor in öolumbien fFr die �tärkung
kleinbäuerlicher 4emeinschaften
durch alternatipe �nbaumethoden. 

vas diesPährige �ktions,lakat greift
das bekannte �,richwort j�nteressiert
mich nicht die DohneO auf und wan-
delt es umS um die Dedeutung der
Dohne “ als �7mbol fFr WahrungS
1achstum und Iukunft “ herporzuhe-
ben. viese Weuinter,retation des
�,richworts unterstreicht die Dedeu-
tung Pedes einzelnen Eenschen und
Peder einzelnen 4eschichteS insbeson-
dere die der öleinbauern und -bäue-
rinnen in öolumbien. �o steht die
DohneS ein Gau,tnahrungsmittel öo-
lumbiensS im Ientrum dieser �ktion.
Iiel ist esS die lokale Depülkerung zu
stärken und 2rnährungssouperänität
zu ermüglichen.

vie Mastenaktion B0BZ ruft dazu aufS
die �grar-Aroduktion und den eigenen
öonsum in veutschland kritisch zu
hinterfragen und das Dewusstsein fFr
den 1ert landwirtschaftlich erzeugter
�ebensmittel und eine gesunde 2r-
nährung zu schärfen. vamit perbindet
Eisereor das IielS zu einem klima-
freundlicheren und gerechteren �e-
bensstil beizutragen.

1ährend der Mastenzeit pon �scher-
mittwoch bis Rstern müchte Eisereor
traditionelle Dräuche aufgreifenS ins-
besondere die AraHisS freitags auf
Mleisch zu perzichten. viese 1ieder-

belebung alter 4ewohnheiten soll
Eenschen dazu motipierenS ihren �e-
bensstil im �inne der Wachhaltigkeit
zu Fberdenken und ,ositipe 3erände-
rungen herbeizufFhren.

vie 2rüffnung der E��2K2RK-Ma-
stenaktion B0BZ fand am Ly. Mebruar
B0BZ in �udwigshafen statt. �n den
�onntagen por Rstern wird in den öir-
chen des Aastoralen Kaumes zur
�,endenaktion aufgerufen. �ehr gern
künnen �ie aber auch �hre �,ende
auf das öontox v2„: N„0V 0LJN 0000
L0L0 L0S Fberweisen. www.fastenkol-
lekte.de
Quelle: Pressemitteilung MISEREOR / cs

In: Pfarrbriefservice.de

j�nteressiert mich die DohneO
E��2K2RK-Mastenaktion B0BZ
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Hit wrone� ßeöter und «eihrauch
zogen wasöar� Helchior und Aal-
thasar singend jon ,aus zu ,ausv
Die Sternsinger Maren am 4. �a-
nuar C�C0 auf unseren Kemeinde-
gebieten in St. �oseöh� in Aaum-
heide� Arake und Hilse unterMegs.
5raditionell Maren die Sternsinger
in Gkumenischer Jerbundenheit
auch gern gesehene KEste bei den
ejangelischen Bhristen.

pls ,eilige Drei wGnige jerkleidet
brachten sie den Segen Kottes
2C�3B7H7A3C0 » Bhristus Han-
sionem Aenedicat » Bhristus segne
dieses ,aus: für das neue �ahr
und sammelten zugleich Keld für
+roäekte in pmazonien. Damit be-
teiligten sich unsere äungen Stern-
singer an der bundesMeit grG–ten
,ilfsaktion jon windern für winder.

Die diesäEhrige pktion stand
unter dem Hottov 2Kemeinsam für
unsere !rde in pmazonien und
MeltMeit�:. Die Sternsinger sam-
melten an diesem einen Sonntag
in der Kemeinde Haria wGnigin6,l.
wreuz 4.0WZ�*V Söenden-!uro ein.
Das ist ein überMEltigender !rfolg�
der noch das Joräahresergebnis
übertrifft� Pm gesamten Kemein-
degebiet Murden rund V�� ,aus-
halte besucht.

pllen �ungen und HEdchen� die
sich als Sternsinger auf den «eg
gemacht haben� sei ein herzliches
DankeschGn für ihren !insatz ge-
sagt. Der Dank gilt auch den uner-
müdlichen ,elfern� die die Stern-
singer begleitet und unterstützt
haben und nicht zuletzt den gro–-
zügigen Söendern. Danke���

Danke� liebe Sternsinger�
DreikGnigssingen mit öhantastischem !rfolg

Nach dem Aussendungsgottesdienst versammelten sich die Sternsinger
aus Brake und Milse auf der Pfarrwiese hinter der Heilig-Kreuz-Kirche

zum Erinnerungsfoto.
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Sm v�A �anuar
v�v„ brachen v�
Einder aus unserer
Temeinde unter
der 0egleitung öon
einigen Dr�achse-
nen nach Bader-
born aufA Riel �ar
der .omK �o die
groGe Sbschluss-
und .ankesfeier
der diesä“hrigen
zternsingeraktion
stattfandA Mn ei-
nem .ankgottes-
dienstK der öon
Peihbischof ßat-
thias E,nig welebriert �urdeK lie-
Gen die fleiGigen zternsingerinnen
und zternsinger aus dem gesam-
ten 0istum die wurückliegende Sk-
tion �eöue WassierenA 

Peihbischof E,nig ging in seiner
Bredigt auf die öielen unterschied-
lichen Drlebnisse einK die die ztern-
singerinnen und zternsinger auf
ihrem Peg öon 2ür wu 2ür sam-
meln konntenA Dbenso dankte er
den fleiGigen E,niginnen und E,ni-
gen für ihren DinsatwZ ISuf Duch
kommt es an1p Such das 2hema
der diesä“hrigen Sktion ITemein-
sam für unsere Drde F in Smawo-
nien und �elt�eitp �urde natürlich
aufgegriffenK so berichtete 0.E�-
.i,wesanseelsorgerin Celena
zchmidt gemeinsam mit einem
Tast aus 0rasilienK �eshalb die 0e-
�ahrung der zch,Wfung und insbe-
sondere des �egen�aldes so

�ichtig istK dass sie ins Rentrum
der diesä“hrigen zternsingeraktion
gestellt �urdeA

Mm Snschluss an den Tottes-
dienst machten sich die über xA���
angereisten zternsingerinnen und
zternsinger noch ein letwtes ßal in
diesem �ahr auf den Peg öon 2ür
wu 2ürA .ieser Peg führte sie in
einer bunten Browession öom .om-
Wortal :uer durch die Baderborner
Mnnenstadt wur Dingangstür des
Bollu4-EinosA .ort er�artete die
Einder als .ank für ihren Dinsatw
eine Tratis-Horführung des jilms
IJhecker 2obi und die �eise wu den
fliegenden jlüssenpK der ebenfalls
die zch,nheit und 0edeutsamkeit
der –atur dieser Drde in den ßit-
telWunkt stellte und die Sktion
v�v„ damit wu einem gelungenen
Sbschluss brachteA

Michel Focke

Sternsinger aus Brake und Baumheide
bei der Dankesaktion in Paderborn

Die Braker Sternsinger vor dem Paderborner Dom.
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Minladung �ur erz�en
heiligen Kommunion

am B41 Etril 2A24
in paria Königin Haumseide

Die Kommuniontinder auv Maria KönikinL
Dayid, Ma�, Rrxsur, cuhia, g�an, Damian und MarianoA
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Ein geschnittener Laib Brot liegt auf
dem Frühstückstisch. Wenn wir ihn mit-
einander teilen, dann wollen wir zeigen,
dass wir zusammengehören und es gut
miteinander meinen. Mit wem wir zu-
sammen essen, mit dem teilen wir aber
nicht nur das Brot, sondern auch unser
Leben, unsere schönen und weniger
schönen Stunden. In der Heiligen Kom-
munion teilt Jesus mit uns sein Brot.
Jesus sagt davon: „Wer von diesem
Brot isst, wird in Ewigkeit leben.“ Jesus
bricht das Brot auseinander und gibt
uns davon. Im Geschenk seines Brotes

zeigt Jesus uns, dass er mit uns eine
ewige Freundschaft schließt. Damit sagt
er uns: „Du gehörst zu mir. Mach dir
keine Sorgen, ich bin immer bei dir.“ Ge-
rade wenn wir traurig sind, verlässt Gott
uns nicht. Auch wenn wir ihn dann nicht
sehen können. Aber er geht nicht weg,
selbst wenn es dunkel wird.Gott gibt uns
also mehr als nur unser alltägliches
Brot. Er schenkt uns seine ewige
Freundschaft. Jesus selbst ist im Brot
der Eucharistie leibhaftig da. Das ist ein
großes Geheimnis unseres Glaubens. 

Prof. Albert Biesinger 

,irmForbereitung in karia Mönigin
Wm Pevtember .�.8

wird üeihbischof kat-
thias Mönig in unserem

�astoralFerbund den ,irmbewerbe-
rinnen und ,irmbewerbern das Pa-
2rament der ,irmung svendenp 

Wn diesem Kahr sind alle Kugend-
lichen eingeladen0 die zwischen Kuli
.��6 und Iugust .��S geboren
wurden und die inzwischen eine
Jinladung be2ommen haben soll-
tenp üer noch nicht angeschrieben
wurde0 aber gerne in der Mirche
karia Mönigin gefirmt werden
möchte0 sollte sich zeitnah im

�farrbEro melden G9elefon �ä .T �
T5D SAA 8�/p

�ie gemeinsamen 9reffen in der
4orbereitungszeit bieten den Ku-
gendlichen die köglich2eit0 sich
a2tiF mit dem Blauben und den
versönlichen ,ragen dazu ausein-
ander zu setzenp Js ist zu hoffen0
dass die 4orbereitungstreffen Fon
einer offenen0 freundschaftlichen
Itmosvh1re gevr1gt sind und
wertFolle neue Jrfahrungen und
gute Vegegnungen fEr alle ermög-
lichenp Darauf freut sich 

das Katechetenteam!

Die Firmgruppe 2023 versammelte sich vor der Kirche St. Meinolf.
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4achdem die öroPekte des letz-
ten Qahres erfolgreich �eendet
sind, ha�en wir neue ausgewählt
fbr F€.1€2 I, die wir mit phrer Dilfe
hoffen erwirtschaften zu kAnnen. 

pn Donduras stellen wir mit
2B.M00 I die �ntlohnung eines
Sgraringenieurs sicher, der die F00
�affeeKroduzentinnen und -Krodu-
zenten weiter�ildet sowie Rertifi-
zierungsmaJnahmen �ei 4eugrbn-
dungen üon �ooKeratiüen durch-
fbhrt. �r ist fbr die �ommunikation
mit der NAstwerkstadt in Eeutsch-
land, fbr jort�ildung und Tuali-
tätsfragen zuständig. 

�in weiteres öroPekt in Donduras,
die organische Derstellung und
den �erkauf üon �iehfutter, unter-
stbtzen wir mit F.F00 I. �s soll ein
gemeinschaftliches 6nternehmen
entstehen, das sich auch mit jra-
gen zum 3hema 3ierzucht �e-
schäftigt. 

pn der Negion Tueretero in Ge-
Ziko wollen wir Qugendliche in
einem der ärmsten indigenen Ve-
�iete unterstbtzen, mit kreatiüen
pdeen und Sktionen in den Herei-
chen Rusammenle�en, �ultur und
vKort ihre pdentität zu finden,
vtärken zu entwickeln und ihre
�erwurzelung in der Vemeinschaft
zu stärken C€.W10 I8.

Eas nächste öroPekt in diesem
Ve�iet, 2552 I, ist eine mo�ile
Häckerei und �onditorei, die fbr
7orkshoKs und vchulungen in ent-

legenen Ve�ieten  eingesetzt wird.
Eie Susrbstung soll üerüollständigt
werden, um effektiü ar�eiten zu
kAnnen. 

Eer 7eltwärts-4ord-vbd-jreiwil-
ligendienst ermAglicht es Pungen
Genschen weltweit, an einem in-
terkulturellen jreiwilligendienst in
sozialen �inrichtungen mitzuwir-
ken. Git unserer 6nterstbtzung
üon W.000 I wollen wir Pungen
jrauen und Gännern aus unseren
öartnerländern die Uhance ge�en,
durch die Eeckung ihrer Kriüaten
�osten an einem gleich�erechtig-
ten Sustausch teilzunehmen.   

Such vie kAnnen unsere Sktio-
nen unterstbtzen durch phre 3eil-
nahme, z.H. am Vemeinde-�affee-
trinken am €0.01. und 2M.0B, am
Slternatiüen �atertag am 0x.0M.,
und kommen vie zu unseren �er-
anstaltungen, die vie im öro-
gramm und im vchaukasten
nachlesen kAnnen. 

Christine Arnsfeld

Gespannte Aufmerksamkeit bei
der Verlosung der Bausteine.

öroPekte des �olKing-
�ntwicklungshilfe e.�. in €0€1
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Rolle ätimmung
herrschte beim öe-
meindekarne�al am
ersten ,ebruarsams-
tag im gro�en äaal im
Bfarrzentrum Faum-
heidew ver ,estaus-
schuss und alle
Feteiligten der Brunk-
sitzung sorgten für
einen ab�echslungs-
reichen Mahmen und
die caw ZCj Fesucher
�aren begeistertw

Jn ge�ohnter Da-
nier lief das Bro-
gramm mit äketchenS
.omikS .lamauk und
Ranz über die Fühnew
Tlles �ie ge�ohnt und
der 2uirlige Doderator
,ranz führte mit pitz
und Moutine durch einen humor-
�ollen und un�ergesslichen Tbendw

ven ersten AHhePunkt des
Tbends PrKsentierten die WBrett0
pomenW mit einer beeindrucken-
den RanzeinlageE Dit der dreistufi-
gen Makete �urden sie für ihr
tKnzerisches .Hnnen belohntw

vie öesch�ister .athi und Dela
begeisterten mit einem lustigen
äketch und fKllten ihr WLhili-!rteilWw
Tllrounderin .atharina beklagte
beim Aerrn Bastor ihren unerfüll-
ten .inder�unschS der �ersPrachS
in Mom eine .erze anzuzündenw
vie Dessdiener aus Frake inter-
Pretierten ihre "orstellung �om

TschenbrHdelw vas
DKnnerballett der .ol-
Pingsfamilie ächild-
esche begeisterte �ie
auch in den letzten
Vahren mit gekonnter
Ranzaufführungw

"iele Vecken �aren
in den �erschieden-
stenS aber ausdrucks-
starken .ostümen
gekommen und tru-
gen so zur nKrrischen
ätimmung der äitzung
beiw �ntertainer pal-
dek zog alle Megister
seines .Hnnens und
brachte den äaal zum
.ochenw �r honorierte
die tollen varbietun-
gen der :.ünstlerUin-
nenN mit den zün-

denden Feifalls-Maketenw ,rohsinn
und gute ßauneS �ohin man auch
schautew

Iu er�Khnen ist noch die Rhe-
ken- und .üchencre�S die immer
für das leibliche pohl sorgtenw vas
karne�alistische "ergnügen fand
erst �eit nach Ditternacht sein
�nde und alle GKrrinnen und Gar-
ren freuen sich “etzt schon auf die
nKchste äessionw

Aerzlich danken �ir den ,estteil-
nehmernS allen 1rganisatoren und
dem rührigen ,estausschussS der
�ieder alle ,Kden für eine glanz-
�olle öala gezogen hatteE

Josef Redeker

.arne�alsball au�er Mand und Fand
vas bunte Brogramm bot einige Aighlights
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Jm B. �anuar
202C verstarb
Marian Woitu-
lek. Tr wurde
U2 �ahre alt. Mit
seinem Aod hat
die Gemeinde
Maria KInigin
einen sehr en-
gagierten eh-

renamtlichen Mitarbeiter verloren.
Zirekt nach dem üuzug in die Ge-
meinde Maria KInigin engagierte
sich Pamilie Woitulek im Gemein-
deleben. En den üeiträumen 200�
bis 2004 und 200“ bis 20�B wirkte
perr Woitulek im Dfarrgemeinderat
mit und war hier an der Gestaltung
der Gemeindeaktivitäten beteiligt.
Em Aeam der Pirmkatecheten ar-
beitete er viele �ahre mit. Seit 20
�ahren war perr Woitulek in den
Hektorendienst eingebunden.
Gemeinsam mit seiner Thefrau
öhristine war er Mitglied der Kol-
Fingsfamilie �aumheide.
üusammen mit Thefrau öhristine
3ualifizierte sich Marian Woitulek
als Heiter f�r Jndachten. Maian-

dachten und Jndachten zum Ao-
tengedenken gehIrten zu seinem
Jngebot f�r die Gemeinde. 
Juf die Jnfrage im �ahr 202�, ob
er bereit sei, f�r den Kirchenvor-
stand zu kandidieren, antwortete
er sFontan mit ·�a5, wurde gewählt
und erf�llte auch hier seinen
Zienst mit Preude, üuversicht und
üuverlässigkeit. 
Sein freundliches 1aturell, seine
üugewandtheit und Jusgeglichen-
heit brachten ihm viele SRmFa-
thien ein. Gerne hätte Marian
Woitulek auch im �ahr 202C seinen
Zienst f�r die Gemeinde fortge-
setzt. Zie Aerminabstimmung mit
seiner �erufstätigkeit hatte schon
stattgefunden. Zoch die endg�lti-
gen Dläne werden nicht von uns
Menschen gemacht.
Wir trauern mit der Pamilie Woitu-
lek um Marian, erinnern uns dank-
bar und schlieLen ihn in unsere
Gebete ein. Seiner Pamilie w�n-
schen wir Kraft in dieser schweren
üeit.

1achruf zum Aod von Marian Woitulek

Kirchenchor Maria KInigin
paben Sie Preude am Singenß Zann laden wir Sie ein, die Gottes-
dienste mitzugestalten. Ts macht uns groLen SFaL und erfreut die
Gottesdienstbesucher. Kommen Sie doch einmal zu unseren Drobe-
abenden immer donnerstags um 20.00 qhr im Dfarrsaal pl. Kreuz in
�rake. Ts wird gesungen und viel gelacht, besonders wenn unser
öhorleiter seinem komischen Aalent freien Hauf lässt. Z�rfen wir mit
Ehnen rechnenß Christine Arnsfeld

?. E. D.
Dfarrgemeinderat N Kirchenvorstand
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Win :wand des priedensJ als Sokk-
nungs�eichenf so ist der �ottes-
dienst �um Geltgebetstag IG�M4
K„KT aus Balästina Fberschrieben.
�ieser Mitel greikt den �entralen bi-
blischen MeVt aus dem wriek an die
�emeinde in Wvhesus aukR :�er prie-
den ist das wandf das euch alle �u-
sammenhältJ IWvh Tf“4. Geltüeit
beten am ersten preitag im Eär�
prauen und Eänner ,erschiedener
christlicher �onkessionen in �ottes-
diensten um prieden in der Gelt.

�er G�M üird in wraze seit D?CC
üechselüeise ,on der zatholischen
und der e,angelischen �emeinde
,orbereitet und durchgekFhrt. Hn
diesem Aahr kand er in unserer
�emeinde Sl. �reu� statt. Eit da�u
gehPrt ,orab immer auch ein Hnkor-
mationsabend Fber das 2eüeilige
;andf in dem die MeVte ,erkasst
üurden. 

Lm D“. pebruar K„KT üurde in un-
serem �emeinderaum Fber Balästina
inkormiert. Winige prauen aus dem
G�M-jorbereitungs-
zreis stellten �unächst
die schüierige ge-
schichtlich volitische
öituation Balästinas
dar. �er ,Plzerrechtli-
che ötatus ,on Balä-
stina ist bis heute nicht
gezlärt. jiele leben
schon lange in plFchtlingscamvs. Win
�rittel der Eenschen in Balästina ist
2Fnger als D* Aahre. ßa. DfK Bro�ent
der we,Plzerung sind ßhrist0innen.

Gie zPnnen Eenschen unter einer
2ahr�ehntelangen wesat�ung in Balä-
stina Fberleben7 (m einen Winblicz
�u erhaltenf üurden ,erschiedene
valästinensische prauen ,orgestelltR

Wine wäuerinf die unter schüierigen
wedingungen �emFse anbautf xli-
,enbäume vklegt und xli,en erntet1
eine (nternehmerinf die �eramizge-
genstände mit  alten xrnamenten
und Ealereien herstellt und ,er-
zaukt1 eine ;ehrerinf die �inder ohne
Sass und �eüalt groU üerden lassen
mPchte1 �üei ötudentinnen der Lr-
chitezturf die zleine Säuser kFr pa-
milien in den plFchtlingscamvs
vlanen und umset�en1 eine puUball-
svielerinf die als prau ein anderes
)ollenbild kFr die prauen erlebbar
machen mPchte. 

jiele durch övenden unterstFt�te
Bro2ezte kPrdern diese Hnitiati,en.
�emeinsam ist diesen prauen
–öumud–f ein zultureller Gert in Ba-
lästinaf eine vrazti�ierte Bhilosovhief
die es so nur hier gibt. �abei geht es
darumf in GFrde und mit )esvezt
,or sich selbst und ,or anderen trot�
aller Giderstände und (ngerechtig-
zeiten Eensch �u bleiben Izreati,er
geüaltloser Giderstand4. 

3um Lbschluss gab
es noch einen Winblicz
in die valästinensische
�Fche. Winige Meilneh-
merinnen hatten ein
,ielseitiges wukket mit
�Pstlichzeiten nach 
traditionellen )e�evten
,orbereitetR �. w. öala-

tef Sumusf �ebäcz und �uchen. 
�er wibelteVt aus dem wriek des

Baulus an die �emeinde Wvhesus
IWvh Tf D-"4f den sich die valästi-
nensischen prauen ausgesucht hat-
tenf üurde abschlieUend in we�ug
auk die öituation und die Saltung der
prauen ausgelegt und erPrtert.

Monika Heinzel

Geltgebetstag Balästina
O ein Hnkoabend Fber ;and und Eenschen O



Möchtet ihr
zu Ostern
eure Familien
mit einem
köstlichen
Hefezopf überraschen?
Rezept Hefezopf. 
Zutaten: 230 ml lauwarme
Milch, ½ Würfel Hefe, 
1 Prise Salz, 50 g Zucker,
350 g Weizen- oder Dinkel-

vollkornmehl, Gewürze (z. B. Zimt, Vanille oder Orangenschale), 40 g
Bu1er, zimmerwarm.
Du benö)gst: Messbecher, kleinen Topf, große Schüssel, Küchenwaage,
Holzlöffel, 2 Backbleche mit Backpapier (für 12 Kinder), Topflappen.
Tipp: Für ein besonders süßes Ergebnis: Unter den Teig lassen sich pro-
blemlos auch 80 g (für 4 Personen 40 g) Rosinen unterarbeiten. Bei 200°
C Grad für 30 Minuten goldbraun backen.

1. Die Milch im Topf auf niedriger Stufe leicht
erwärmen. Lauwarme Milch in eine große
Schüssel füllen, Hefe, Salz und Zucker darin
unter Rühren auflösen. 
Achtung! Die Milch darf nur lauwarm sein,
damit die Hefepilze arbeiten können. Ist die
Milch zu heiß, verliert die Hefe ihre Wirkung.
2. Das Mehl dazu geben, alles mit einem
Holzlöffel vermischen.
3. Die zimmerwarme Bu1er zugeben und den
Teig für 5-10 Minuten kneten

bis der Teig geschmeidig ist und nicht mehr klebt. Den Teig in 3 gleich-
große Por0onen teilen. Die Teigstücke jeweils zu gleichlangen Würsten
rollen. Teigsträhnen zu einem Zopf flechten. Die Enden miteinander ver-
drehen und unter den Zopf legen, damit sie einen schönen Abschluss
bilden. Zopf auf ein mit Backpapier belegtes Blech legen. 
4. Den Hefezopf in den in den kalten Ofen schieben. Vorteil der Zuberei­
tung im kalten Ofen: Während der Ofen au�eizt, hat der Teig Zeit zu
gehen.
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Bild: Anna Zeis­Ziegler
In: Pfarrbriefservice.de

Pfarri freut sich mit euch

auf einen sonnigen Fr
ühling

mit bunten Ostereiern!

Zwei Hennen machen einen Stadtbum-
mel. Sie kommen an einem Schaufenster
vorbei. „Schöne Kinderwägen haben die
hier!“, sagt die eine Henne und zeigt auf
einen Eierbecher im Schaufenster.
Sagt der Osterhase zum Schneemann:
„Karo1e her oder ich föhn dich!“

– K I N D E RS E I T E N  – – K I N D E RS E I T E N  –

Was macht ein Ei wenn es
sich mit dem Osterhasen
tri ? In Schale schmeißen.

Copyright der Abbildungen und Texte: www.Pfarrbriefservice.de
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Pilatus, Pilatus, was hast du
getanD ßeit :VVV üahren schallt es
durch die KhristenheitZ “Gelitten
unter Pontius Pilatus�L

�u hast es tatsächlich angeord-
net. Warst Jichter in diesem 0o-
ment. Jichter und zugleich
!auderer. �u wolltest die perant-
wortung abschieben. Uast wohl
ges?Nrt, dass da mehr vor dir
stand als ein 0ensch.

�u standest vor ihm, Auge in
Auge mit unserem Gott. Auge in
Auge mit üesus. Was hast du ge-
s?Nrt in diesem AugenblicHD Uat-
test du die Worte deiner –rau im
„hrZ “Mch habe heute kacht von
üesus geträumt, er ist unschuldig.L

Wie gerne hättest du dich aus
der perantwortung geschlichen,
s?Nrtest wohl dass da GroRes ge-
schieht.

öetztendlich warst du nur WerH-
zeug. Wie sie alle, angefangen mit
üudas, der üesus verraten hat, �ai-
?has, der seinen recht gemeinten
Glauben retten wollte, Uerodes,
der �nfähige.

ßie alle waren WerHzeuge im
öaufe dieser groRen Passion, die
alles verändern sollte, alles�

Aber das Honntest du dir nicht
vorstellen, Pilatus, du banaler
Jichter, benutzt, um etwas GroRes
in Gang zu setzen.

Sin letzter IlicH und das �rteil
fällt. �nd dein kame ist verewigt
fNr alle !eiten.

Was bleibt dir noch, als deine
Uände in �nschuld zu waschenD
koch heute tun so piele dasselbe,
urteilen, verurteilen, vernichten
mit Worten und Gesten, um an-
schlieRend ihre Uände in �nschuld
zu waschen. Alles schon immer so
gewesen, alles zutiefst menschlich.

Aber vor dir, Pilatus, stand unser
Gott�

�och dieses, dein �rteil war
nEtig, um den Weg der Khristen-
heit zu ebnen. �ieser Bod war
nEtig, um uns das Ueil der Aufer-
stehung und der SrlEsung vom
ewigen �reislauf der ßNnde zu
bringen.

Pilatus, Pilatus, was hast du
getanD

Regine Conzen, Benediktineroblatin von
der Abtei zum Heiligen Kreuz, Herstelle

M0P�öß C AkJSG�kG

Irief an Pilatus
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Eie Aründe zarum eine Butter
ihr neugeborenes kabj ausset,t
ö�nnen Mielseitig sein. ßn der Cegel
befinden sich diese �rauen in einer
absoluten wusnahmesituation.

Gs ist m�glich� dass bereits
Sinder im Naushalt leben und ein
zeiteres Sind als nicht ,u bezvlti-
gende kelastung er-
scheint. kesonders groD
ö�nnte hier die wngst Mor
dem Fugendamt sein und
die äorge� die Morhande-
nen Sinder ö�nnten in
�bhut des Fugendamtes
gelangen. wuch Binder-
Lvhrigöeit� wngst Mor Ier-
folgung der �amilie oder
ylan oder die äorge Mor
einer gesellschaftlichen
Vchtung ö�nnten Aründe
sein. Giner oder mehrere
dieser Aründe ö�nnten
auch auf die Butter des
aötuellen �alles in kiele-
feld ,utreffen. Gs ist m�g-
lich� dass die wusnahme-
situation noch besteht und
auch eine Aefahr für Jeib
und Jeben der Butter
nicht aus,uschlieDen ist.

�ür unsere Bitarbeiterin-
nen der ächzanger-
schaftsberatung in kiele-
feld ist es ein wnliegen�

deutlich ,u machen� dass eine ke-
ratung und kegleitung der Butter
zie auch für Kersonen aus ihrem
nvheren Hmfeld öur,fristig m�glich
ist. Eies gilt selbstMerstvndlich
auch für Kersonen� die sich in einer
vhnlichen Potlage befinden. Eem
Fugendamt und der Koli,ei gegen-

Uir lassen ächzangere� Bütter
und Gltern nicht alleineÄ
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über sind unsere Beraterinnen
nicht auskunftsEflichtig und unter-
liegen der SchweigeEflicht.

Gleichzeitig mvchten unsere öit-
arbeiterinnen der Schwanger-
schaftsberatung auch auf die
övglichkeit der 5ertraulichen Ge-
burt aufmerksam machen, für die
sie die erste Anlaufstelle sind. Die
5ertrauliche Geburt ist ein Kerfah-
ren, welches der Bund in die Iu-
st3ndigkeit dieser Stellen gegeben
hat. AusschlieVlich diese Bera-
tungsstellen kvnnen solch ein Ker-
fahren einleiten und auch ab-

schlieVen. Die 5ertrauliche Geburt
bietet die övglichkeit, das �ind mit
Erofessioneller medizinischer �ilfe
unter einer geschützten ädentit3t
sicher zur �elt zu bringen.

Gerne informieren und unterstüt-
zen wir Sie in allen ßragen rund um
die Geburt und bis zum dritten Ze-
bens9ahr des �indes. �ir nehmen
uns Ieit für Sie und entwickeln ge-
meinsam mit ähnen �ersEekti5en.

Sozialdienst katholischer ßrauen
e. K. Bielefeld, purnerstr. 4, MMT02
Bielefeld, pelefon 0621 Q HT1H14M,
www.skf-bielefeld.de.

Katholisches Bildungswerk Bielefeld e.V.
Eine Empfehlung aus dem Programm 2. Quartal 2024

Gemeinsames Leben? Klösterliche Tradition von Benedikt
bis Bonhoeffer – und eine Vision für die Zukunft. Donnerstag,
25.04.2024, 19.00 Uhr, Süsterkirche, Güsenstr. 22, 33602 Biele-
feld. – Heute Christsein leben – nicht im Kloster aber in einer Ge-
meinschaft?! Gerade in einer Zeit, in der die beiden großen
Kirchen immer weniger Menschen erreichen und klassische For-
men christlichen Gemeinde und Gemeinschaftslebens unattraktiv
geworden sind, entwickelt Dr. Jutta Koslowski, ev. Pfarrerin und

Lehrbeauftragte für Ökumene und interreligiösen Dialog, eine Vision für gemeinsa-
mes Leben. Veranstalter: CityKloster Bielefeld mit der ev. Erwachsenenbildungs-
werk Westfalen und Lippe e.V. und dem kath. Bildungswerk Bielefeld.

�rogrammauszug der kfd �l. �reuz L 2. Fuartal  
Dienstag, 1T.04.2024, 18.00 Uhr Abendmesse
18.46 Uhr, Mach mit - bleib fit! 
Pin Abend zum phema 7Ged3chtnistrainingj
Dienstag, 0W.06.2024,  18.00 Uhr Abendmesse
anschlieVend Maigang mit Pinkehr im �farrheim

Dienstag, 04.0T.2024, 18.00 Uhr Abendmesse
18.46 Uhr, „Drum singe, wem Gesang gegeben…!“ 
Gemeinsames Singen
Dienstag, 02.0W.2024, Halbtagesausflug/ 

Besuch der �PpP„S Schokowelt
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Ein Haus mit Geschichte
Kas ursprüngliche 4ebSude

�urde ßB�ß errichtet und in den
folgenden drei Jahrzehnten zu-
nSchst als 1inderheim betrieben.
,s lag damals in der vand der
Hranziskanerinnen. Mn den ßBj�er-
Jahren �urde das vaus in ein
Elten- und Dflegeheim umge�an-
delt. �ach Neparaturen Aon 1riegs-
schSden so�ie mehreren Im- und
,rgSnzungsbauten im 9aufe der
ßBU�er- bis ßBL�er-Jahre ent-
schieden sich die Werant�ortlichen
R��V für einem kompletten �eu-
bauä der ,nde R��2 abgeschlossen
�ar. ,igentümer ist die katholische
1irchengemeinde wt. Josephä die
den traditionellen wtandort für den
karitatiAen Kienst an hilfsbedürfti-
gen alten �enschen erhalten und
zukunftsorientiert gesichert hat.
Wiel ehrenamtliches ,ngagement
und ein HPrderAerein unterstützen
die Erbeit des vauses. 

Gut gelegen
Kas Dflege�ohnheim wt. Joseph

liegt abseits der vauptstra0en in
einer ruhigenä aber sehr zentralen
öohnlage in Fielefeld-�itte. Ki-
rekte �achbarn in der Josefstra0e
sind die 1irche wt. Josephä die 9u-
ther- und die Josefschule und die
1indertagesstStte wt. Joseph. Kas
sorgt unter anderem dafürä dass
nicht nur in der ,inrichtung 9eben
stattfindetä sondern auch um sie
herum. Fis in die Mnnenstadt mit
ihren Hu0gSngerzonenä zum
vauptbahnhof oder beispiels�eise

zur wtadthalle sind es nur kurze
Hu0�ege. Euch mit Pffentlichen
Werkehrsmitteln ist das Dflege-
�ohnheim wt. Joseph gut zu er-
reichen.

Das Haus
Insere Frücke ist das architekto-

nische �arkenzeichen des vauses.
wie Aerbindet nicht nur die beiden
FaukPrper über eine wtra0e hin-
�egä sondern bietet auch eine au-
0erge�Phnliche Eussicht. wie ist
daher zu allen Jahreszeiten ein be-
liebter Eufenthaltsort. Elle NSum-
lichkeiten der ,inrichtung sind
selbstAerstSndlich barrierefrei zu
erreichen. Je nach öohnbereich
leben ßV bis ßL Dersonen gemein-
sam auf einer ,tage. Euf 8edem
Hlur befindet sich eine öohnküche
mit gro0zügigenä bodentiefen Hen-
sterfronten und einer Aoll funkti-
onsfShigen 1üchenzeile. Kort

wt. Joseph Fielefeld Dflege G öohnen

Denis Nastalie ist der Einrichtungs-
leiter seit dem 1. September 2023.
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werden �ahlzeiten eingenommenS
die Gäume werden aber auch
gerne fvr den üufenthalt genutzt.
GegelmäMig finden hier auch �ru�-
�enangebote statt. Cm Wrdge-
schoss pon ,aus N befindet sich
eine TafeteriaS die pon pielen öe-
wohnerinnen und öewohnern fvr
das �ittagessen aufgesucht wird.
,ier begegnet man sich mit �en-
schen aus der IachbarschaftS die
das üngebot des offenen �ittags-
tisches nutzen. ßie Tafeteria ist
ganztägig auch fvr öesucher und
�itarbeiter geKffnet. PecAere Daf-
fee-Uariationen und Aalte �etränAe
stehen immer zur Uerfvgung. :ber
mobile Brennwände erweiterbarS
wird der groMzvgige Gaum auch fvr
grKMere qeste und Dulturperanstal-
tungen genutzt. kchatten s�en-
dende �arAisen machen die
Berrasse por der Tafeteria zu
einem beliebten Uerweilort. ßie
üuMenanlagen bieten auMerdem
ausreichend k�azierwege und kitz-
gelegenheiten.
Dauerpflege
Hnsere ßauer�flege bieten wir

alten �enschen anS die regelmäMig

auf Vflege und
Hnterstvtzung im
ülltag angewiesen
sind. ßurch die
aAtipierende ,ilfe
unserer �itarbeiterL
innen und die alten-
gerechte Hmgebung
der Winrichtungen
erhalten sie ein
,KchstmaM an
kelbstbestimmung
und PebensEualität.

ßie Cndipidualität der alten �en-
schen zu res�eAtieren und zu be-
wahrenS ist uns wichtig. kie
wohnen daher in ihrer �ersKnlich
gestalteten Hmgebung und erhal-
ten die auf ihre öedvrfnisse abge-
stimmte Vflege und öetreuung.
Hnsere regelmäMig fortgebildeten
hau�tamtlichen Dräfte beziehen
die üngehKrigen selbstperständlich
in den Vflege�rozess ein.
Kurzzeitpflege
ßie Durzzeit�flege ist ein por-

vbergehender üufenthalt im ülten-
heimS der pon einem Bag bis zu
mehreren Rochen dauern Aann.
ßie �rvnde fvr die üufnahme in die
Durzzeit�flege sind pielfältigL kie
reichen pon AranAheits- oder ur-
laubsbedingtem üusfall eines �fle-
genden üngehKrigen bis zur
Riederherstellungs�hase im ün-
schluss an einen DranAenhausauf-
enthalt. ko lernen alte �enschen
durch die anleitende ,ilfe unserer
�itarbeiter wieder mehr kelbst-
ständigAeit bei alltäglichen Uerrich-
tungen oder trainieren den
Hmgang mit �ehhilfen und ande-
ren ,ilfsmitteln. Denis wasta�ie

Die Nrücke zäischen den l�usern H und M 
ist das architekt�nische oarkenzeichenB
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Mail: augen-auf-bielefeldäReb.de
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Ger t;öische Schmuck hat unser
zmbiente ver�ndert. �ielleicht
h�ngt bei Bhnen irgendwo da�wi-
schen auch ein zdventskalender,
nicht unbedingt nur für �inder und
“nkel. :hantasiebegabte gestalten
gern selber einenA eine Schnur mit
EL braunen S�ckchen oder roten
Stiefelchen, in denen eine Cberra-
schung für !eden Dag bis ßeilig-
abend steckt. Gas kann mit Torten
hier nicht so anschaulich gelingen,
aber ich versuche doch, einen
roten 4aden mit vier Cberraschun-
gen, vier Üusagen aus der ßl.
Schrift �u söinnen, die uns auf
Teihnachten hin begleiten und
ör�gen kPnnen. Sie entstammen
allesamt den 1E.I Hesungen der
kommenden Sonntage. 

zm R. zdvent hPren wir :aulus
an die jhristengemeinde in �o-
rinthA Gnade sei mit euch und

Friede von Gott, unserem
Vater, und dem Herrn Jesus
Christus (1Kor 1,3). “vangelische
jhristen kennen dies als �an�el-
gruK am Zeginn !eder :redigt. yun
wissen wir alleA Jb uns !emand
�äuten DagWp oder ��iel älückWp
wünscht, davon wird der Dag nicht
automatisch gut, und es regnet
keine Daler wie im O�rchen von der
äoldmarie. 

zber ein �ugewendetes, gutes
Tort schafft doch eine gute „eali-
t�tA Gass du diesen Dag als gut er-
lebst, wünsche ich dirW Gass du um
dich herum äutes entdeckstV dass
du auch für andere ein gutes Tort
hast. Gen äruK von :aulus ver-
stehe ich als Üusage. Sei sicherA
äott ist dir �ugewandtW Gas versu-
che �u entdecken, wenn du an
2esus jhristus denkst. So kPnnten
wir in der ersten zdventswoche im

Ihnen, allen Leserinnen und Lesern, eine
schöne, gefüllte und gesegnete Adventszeit! 

advent_by_Christiane_Raabe_pfarrbriefservice
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pe.usstsein lebenS öott hat mich
und Lede und Leden .ohl.ollend im
plick� :r .ill für uns den Mrieden�

Uielleicht sind äie, liebe Geserin,
lieber Geser, Letzt schon ausgestie-
genS �ch, pibelsErüche � und das
angesichts der wielen ächrecklich-
keiten, die .ir seit �ochen mit uns
schleEEen und auch ins neue !ahr
mitnehmen müssenH 2ein, ich
mDchte mit den ävtzen der Wl�
ächrift keine fromm-beschDni-
gende, zurückgezogener Fnnerlich-
keit entsEringende äoJe über die
wielen furchtbaren Ainge gieJen,
die die �elt erschüttern� öanz im
öegenteilß in solchen Veiten
braucht es Benschen, die eine an-
dere äicht.eise auf ihre Bit-Ben-
schen und auf die �elt habenß die
diese andere äicht be.ahren und
werbreiten� 

Aes.egen halte ich festS Aamit
öott in unseren Werzen lebendig
bleibt, damit ölaube, Giebe und
Woffnung in uns 2ahrung bekom-
men, damit es nicht nur .elche
gibt, die sagen K�gottogottHI, son-
dern dass 4hristen hDren und be-
kennen und dafür lebenS K:hre sei
öott in der WDhe und Mrieden um
mich herum auf :rdenHI, des.e-
gen richte ich einen Gichtstrahl der
�ufmerksamkeit auf die angekün-
digten „berraschungssvtze� 

Aen j� �dwent kDnnte der äatz
ErvgenS …ir erwarten z einen
neuen Limmel und eine neue
Erde, in denen die Gerechtig-
keit wohnt. z bemüht euch
darum, Fon ihm (Christ�s) ohne

Makel und �ehler und in �rie-
den angetroffen öu werden
(2Petr 3,13f). Aas bedeutetS ;nser
pemühen, Backen und Mehler
mDglichst zu wermeiden und frie-
denwerbreitende Benschen zu
sein, trvgt auch zu einem neuen
Wimmel und zu einer neuen :rde
bei� 

Aer 0� �dwent hvlt Eraktische �n-
regungen bereitS v�scht den
Geist nicht aus. Brüft alles, �e-
haltet das Gute. Meidet das
b�se in Keder Gestalt (1Thess 5,
19.21). �ir alle kennen den :ffekt,
.enn eine überflüssige pemerkung
die gerade noch gute �tmosEhvre
trübt und droht, den guten öeist
auszulDschen� ;mgekehrtS :ine
einzige :rmutigung, eine Eositiwe
peobachtung lvsst alles in einem
besseren Gicht erscheinen� 

Aer “� �dwent schlieJlich erDffnet
den Weiligen �bend� �ie ein krvfti-
ger Aur-�kkord gibt er dem nvcht-
lich Lubelnden :ngelchor won
pethlehem schon den Üon anS
Jem, der die Macht hat, euch
Wraft öu ge�en, ihm, dem einen
weisen Gott, sei Ehre durch
Pesus Hhristus in alle Ewigkeit.
jmen (uöm 16,25.27).

Aas kann durch die �eihnachts-
zeit .eiter- und ins neue !ahr hin-
überklingen� Fhnen allen .ünsche
ich auch im 2amen des äeelsorge-
teams im Nreis Fhrer Gieben oder
im Nontakt mit ihnen ein frohes
�eihnachtsfest und ein gutes, ge-
segnetes !ahr jCj“H  

�hr Pfarrer Bernhard Brackhane
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Weitere Informationen erhalten Sie durch die aktuellen
Pfarrnachrichten oder Sie informieren sich auf unseren Internetseiten:
www.maria-koenigin-bielefeld.de www.katholisch-bielefeld-ost.de

Samstag, 16. Dezember 2023
17.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
Sonntag, 17. Dezember 2023
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
17.00 Uhr Bußfeier Maria Königin
Sonntag, 24. Dezember 2023
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
Heiligabend
16.00 Uhr Krippenfeier St. Joseph
17.00 Uhr Krippenfeier Hl. Kreuz

mit musikalischer Einstimmung 
der Songgruppe „Sponties“

21.00 Uhr Christmesse Maria Königin
21.00 Uhr Christmesse in St. Meinolf 
22.00 Uhr Christmesse St. Bonifatius  
22.00 Uhr Christmesse in Liebfrauen
23.00 Uhr Christmesse der Kroaten               
1. Weihnachtstag . 25. Dezember 2023
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
2. Weihnachtstag . 26. Dezember 2023
19.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin

mit dem Kirchenchor 

Werktagsmessen in der 52. KW
Mi. 18.00 Uhr    Maria Königin
Do. 19.00 Uhr    Hl. Kreuz
Fr. 09.00 Uhr    Maria Königin
Samstag, 30. Dezember 2023
17.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
Weihnachtssingen mit dem Kirchenchor
Sonntag, 31. Dez. 2023 (Silvester)
10.00 Uhr Hl. Messe zum 

Jahresabschluss St. Joseph
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
18.00 Uhr Jahresschlussmesse M. Königin
Montag, 1. Januar 2024 (Neujahr)
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
17.30 Uhr Festmesse Hl. Kreuz         
Ab dem 2. Januar 2024 gilt die 
bekannte Gottesdienstordnung! 
Sonntag, 7. Januar 2024 
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
Nach den Gottesdiensten findet die 
Aussendung der Sternsinger statt. 
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3iner von fünf Li-
grantinnen und Ligran-
ten weltweit kommt
aus ,ateinamerika.
1erfolgungD Qewalt und
Funger Awingen Len-
schenD ihre Feimat Au
verlassen. zamilien
werden auseinanderge-
rissen. zlüchtende ver-
lieren auf den
gefPhrlichen Iouten ihr
,eben. 0as ,ateiname-
rika-Filfswerk Mdveniat
versorgt mit seinen
jroKektBartnerinnen
und jroKektBartnern
vor 9rt zlüchtende mit
,ebensmitteln und Le-
dikamentenD bietet in
sicheren �nterkünften
�chutA und erm6glicht
mit MusbildungsBroKek-
ten die Shance auf
einen öeuanfang. 

�nter dem Lotto
Rzlucht trennt. Filfe
verbindet.7 ruft die
diesKPhrige bundesweite 5eih-
nachtsaktion der katholischen :ir-
che die Lenschen in 0eutschland
Aur �olidaritPt aufp für die Shance
der zlüchtenden in ,ateinamerika
und der :aribik auf ein menschen-
würdiges ,eben. 0ie 3r6ffnung der
Mdveniat-5eihnachtsaktion fand
am 4. MdventD dem H. 0eAember
E�EHD im 2istum 3rfurt statt. 

0ie 5eihnachtskollekte am EC.

und Eä. 0eAember in allen katholi-
schen :irchen 0eutschlands ist für
Mdveniat und die Filfe für die Len-
schen in ,ateinamerika und der
:aribik bestimmt. 

�Bendenkonto bei der 2ank im
2istum 3ssenD �2Möp 03�H HW�W
�EUä ���� �4VH Cä oder unter
www.adveniat.de. 

Nuellep jressemitteilung Mdve-
niatD �np jfarrbriefservice.de

Adveniat-Weihnachtsaktion 2023:

zlucht trennt. Filfe verbindet.
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üternsinger-Motto4 P0e-
meinsam fvr unsere Krde
R in Amazonien und welt-
weitS. ,m –okus der Ak-
tion Ereikönigssingen
�C�L stehen die Iewah-
rung der üchöpfung und
der respektBolle 2mgang
mit Mensch und „atur.

Eas AmazonasgebietD
das sich vber neun jän-
der üvdamerikas er-
strecktD ist nicht nur der
grö:te tropische �egen-
wald der FeltD sondern
auch ein lebenswichtiger
�ohlenstoffspeicher im
�ampf gegen die �lima-
krise. Ktwa NN Millionen
Menschen leben in dieser
einzigartigen �egionD
darunter rund drei Millio-
nen Angehörige indige-
ner Kthnien. ,hre
jebensweise und �ultur
sind Uedoch durch Irand-
rodungD Abholzung und �essour-
cenausbeutung gefährdet.

,m Mittelpunkt der Aktion Erei-
königssingen �C�L steht der res-
pektBolle 2mgang mit Mensch und
„atur. “artnerorganisationen wie
die kolumbianische ütiftung P–un-
daciHn Waminos de ,dentidadS
�–2WA,� setzen sich bereits aktiB
fvr den Krhalt dieser wichtigen �e-
gion ein. Eurch “roUekte wie die

PAulas GiBasS R lebendige �lassen-
zimmer R erfahren �inder und
óugendlicheD wie nachhaltige Ie-
wirtschaftung die Irandrodung er-
setzen kann. 3ierbei werden
Faldgärten angelegt und wichtige
Aspekte einer gesunden Krnährung
Bermittelt. Vudem fördert das “ro-
Uekt den Krhalt traditioneller Iräu-
che und ßänze.

Eie Aktion Ereikönigssingen

77

möchte auch die Wunge Heneration
sensibilisieren. Sie lehrt, dass
Menschen und “atur nicht nur im
Amazonas, sondern weltweit un-
trennbar miteinander �erbunden
sind. Cbwohl der geographische
Kokus der Aktion auf dem Amazo-
nas liegt, profitieren �on den ge-
sammelten Spenden jilfsproWekte
in etwa hundert +Gndern weltweit.

Jeitere Informationen zur Aktion
und den begleitenden FroWekten
sind ab Mitte September unter
www.sternsinger.de �erfägbar.

Quelle: Pfarrbriefservice.de
�öniglicher Besuch ist auch bei

Ihnen zu jause möglichO �enn am
L. vanuar 2D2� sind die Sternsin-

ger in Baumheide, Brake, Milse
und auf dem Hemeindegebiet �on
St. voseph unterwegs. �ie MGd-
chen und vungen bringen den
Segen Hottes zu den Menschen.
Jenn Sie den Besuch der Stern-
singer wänschen und fär die Aktion
spenden möchten, dann tragen Sie
sich bitte auf den in den �irchen
ausliegenden Anmeldezetteln ein.
�ie Sternsinger besuchen Sie gern
und nach altem Brauch werden die
MGdchen und vungen dann die
Schwelle zu Ihrem jaus oder Ihrer
Johnung mit dem Segensspruch
72DP4üMüBü2�0 zieren. 

Helga Siegenbrink
für das Vorbereitungsteam

Vor der Aussendung in die Gemeinde versammeln sich die Sternsinger
aus Heilig Kreuz Brake zum gemeinsamen Segensgebet im Altarraum.
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Ka, es ist uns tatsJchlich
gelungen, einige Stimmen durch
neue äitglieder zu verstJrken.
Ohne gro•e Ciererei sind sie gleich
in das Weihnachts4rogramm ein-
gestiegen, das wir am 2(. Dezem-
ber in Maumheide und am 50.
Dezember in Mrake singen werden. 

Wir freuen uns über die Ueuen
und hei•en sie im Nhor herzlich

willkommen. HJtten Sie nicht
auch Lust, bei uns einzusteigenj
Dann kRnnten Sie schon an einem
Sonntag in der �astenzeit und zu
Ostern krJftig mitsingen. Der Nhor-
gesang ist übrigens eine gute ge-
meinsame AktivitJt für phe4aare. 

�rohe Weihnachten und ein gutes
Ueues Kahr 202F wünscht der �ir-
chenchor äaria �Rnigin.

Herzliche pinladung zu den Orgelkonzerten unse-
res �irchenmusikers Herrn Adam Lenart in die Lieb-
frauenkirche E�ritz-3euter-Stra•e 7,ß öeweils um
1).00 6hrZ

B Am Sonntag, den 10. Dezember 2025 zum Ad-
ventskonzert mit dem Studiochor Mielefeld ELtg.
Hauke pllerß und Adam Lenart am Orgel4osiitv

B Am Sonntag, dem 21. Kanuar 202F zum 1. Or-
gelkonzert nach der Orgelrenovierung mit der
�äD 3uth Seiler 

B Am Sonntag, dem 27. �ebruar 202F zum Or-
gelkonzert mit Adam Lenart und schlesischer und
romantischer Orgelmusik 

�n der �irche St. Hedwig EHillegosser Str. 2(ß am 
1. Kanuar 202F im Anschluss an die Hl. äesse um
1).00 6hr Neujahrskonzert, an der Orgel Herr
Adam Lenart mit Werken von Kohann Sebastian
Mach. 

Wir freuen uns über neue Stimmen

Kirchgnch�r earia Könioin

Orgelkonzerte 
im �astoralverbund
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Mm ä. �eHtember �9�E feierte
die kfd Ll. BreuF ihr ää-zphriges
�estehen.

Kie Gemeinschaft wurde TR„J
gegründet, unterstütFt durch den
damaligen 5farrer der Gemeinde,
5astor �runo 0hrist. 2eben dem
damaligen jütterAerein mit über-
wiegend plteren Kamen bildete
sich ein IBreis zunger Drauenö mit
�„ jitgliedern. Kieser schloss sich
nach kurFer Veit dem �undesAer-
band der IBatholischen Drauenge-
meinschaft Keutschlandsö 1kfd3
an. “in Grundanliegen der Grün-
dungsfrauen war, dass niemand
Aon ihnen allein ihren veg geht,
dass alle auf ihrem Webens- und
Glaubensweg vegbegleiterinnen
und vegbegleiter brauchen, die an
dem zeweiligen Weben Mnteil neh-
men und �orgen, 2Zte, Dreuden
und Loffnungen tei-
len. Kie Geselligkeit
mit einer Vugewandt-
heit untereinander ist
bis heute ein wesent-
licher Daktor.  

Mus dem Breis zun-
ger Drauen entwik-
kelte sich eine
selbstbewusste und
mitgestaltende Drau-
engemeinschaft, die
sich im Holitischen,
kirchlichen und soFia-
len Weben enga-
gierte 8 nicht nur im
kommunalen �aum,
sondern auch bei Mk-

tionen des �undesAerbandes der
kfd, F. �. bei der Dorderung einer
jütterrente. 

Nn �ildungsangeboten wurden
immer wieder brennende Shemen
in Birche und Gesellschaft ange-
Hackt. �esonders wichtig war und
ist dieser Gemeinschaft bis heute
das Zkumenische jiteinander in-
nerhalb der beiden Birchenge-
meinden in �rake. Kies wird zedes
6ahr besonders bei der Porberei-
tung, Gestaltung und Kurchfüh-
rung des veltgebetstages deutlich. 

�is heute sind Aon den Grün-
dungsfrauen noch sechs jitglieder
in der Gemeinschaft. Pom Wei-
tungsteam der kfd Ll. BreuF
konnte Nnge MmeskamH fünf
Drauen bei dieser Geburtstagsfeier
für ihre langzphrige jitgliedschaft
ehren. Monika Heinzel

Kie kfd Ll. BreuF feierte Geburtstag

Die Jubilarinnen (v. l.): Gisela Pflug, Marianne
Tobias, Elisabeth Heinze, Margot Stratmann und

Renate Bollendonk. Es fehlte Irene Hamann.
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Ein „Band des Friedens“ 
als Hoffnungszeichen

Tum jeltgebetstag R;RK aus Falästina

,n den biblischen Pe0ten des
diesLährigen Zottesdienstes zum
jeltgebetstag skielt die �ehnsucht
nach Irieden eine zentrale –olle�
,n Fsalm ?: heiCt es AZerechtig-
Seit und Irieden S.ssen sich5�
“hristus als der Iriede hält uns in
piebe zusammen�

Oon Irieden ist seit langem und
besonders seit dem Mngriff der
Perrororganisation Wamas auf ,s-
rael im Weiligen pand Saum etüas
zu sk.ren� Hie Irauen des kalästi-
nensischen pandesSomitees be-
fanden sich beim �chreiben der

diesLährigen Zottesdienstordnung
in einer anderen page als LetztB
Tüar dachten sie auch an EonfliSte
und geüaltJolle Drfahrungen 4
doch nun ist Erieg� Dr betrifft nicht
nur ,srael und Falästinaw sondern
auch andere pänder� jir sind er-
sch.ttertw leiden mit den Gkfern
auf beiden �eiten1 Ghnmacht und
�orge treiben uns um�

jie Svnnen üir in diesem Vahr
betenw feiernw Falästina und seinen
�eüohner„innen und unseren
�chüestern unsere �olidarität aus-
dr.cSen und gleichzeitig dem bru-
tal angegriffenen ,sraelU ,st das
.berhaukt mvglichU Hie Oorberei-
tungen auf diesen Pag allerorten
nahmen und nehmen besonders
diese Iragen in den �licSw um dies-
bez.glich önterst.tzung zu geben
und zu informieren�

Falästina ist Peil des Weiligen
pandes 4 und �chauklatz Lahr-
zehntelanger EonfliSte� ßberlegun-
gen des britischen 8andats nach
92K:w diese –egion zu einem Tu-
fluchtsort f.r die Jertriebenen V.-
dinnen und Vuden zu machenw
fanden ömsetzungw als 92K? der
�taat ,srael gegr.ndet üurde� Hies
hatte zur Iolgew dass unzählige Fa-
lästinenserBinnen ihre Weimat Jer-
loren und Tigtausende Oertreibung
und Drmordung zum Gkfer fielen�
�eitdem gab und gibt es immer
üieder beüaffnete Zefechte züi-

Copyright: olivenbaeume_by_
anton_eilmannsberger

www.pfarrbriefservice.de
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3erbinden auch -ir uns im �ebet über KSnderk und 1onfessionsgrenk
�en hin-eg mit anderen ärauen -elt-eit, um am Pand des äriedens
mit�uznüUfen� Am Freitag, den 1. März 2024, um ö.00 Uhr in der
Kirche Maria K3nigin in Baumheide und um 17.00 Uhr in der
kath. Kirche Jl. Kreuz in Brake.

schen Vsrael und FalSstina A(estk
Oordanland und �a�aE, die für stek
tige önruhen und ge-alt2olle
Lituationen sorgen. :eute leben C
�io. FalSstinenser�innen auf einem
äünftel des ursUrünglichen Kandes.

Vn diesem Kand sind biblische
je9te beheimatet. Pis heute führt
uns die Kandschaft die Kebendigk
zeit all dieser �eschichten 2or
Dugen. w 5 der �enschen sind
Whrist�innen, die sich um Gzumek
nisches �iteinander bemühen, mit
2ielen 8rganisationen �usammenk
arbeiten und den interreligiGsen
Mialog Uflegen.

Kand-irtschaft bedeutet in FalSk
stina sehr 2iel� 1rSuter, 8li2en,
�e-ür�e, ärüchte und �emüse,
�andeln, äeigen, D2ocados, “itrusk
früchte -erden �u zGstlichen LUeik
sen bereitet. 

Mer 8li2enbaum ist LTmbol für

Kanglebigzeit, 3er-ur�elung und
LtSrze APild Leite v0E. 3iele ärauen
sind �u Urominenten FersGnlichzeik
ten der �esellschaft ge-orden
oder bemühen sich azti2, den ink
terreligiGsen Mialog nach 1rSften
�u fGrdern. Lie sind über�eugt�
Murch Isumud– ALtandhaftigzeitE,
Kiebe und �lauben zann das Pand
des äriedens �enschen -elt-eit
2erbinden und tragen.

Pei einer Hinführungs2eranstalk
tung �um (eltgebetstag am
Dienstag, den 1�. Februar
2024, um 18.00 Uhr, im kath.
Pfarrheim in Brake soll über die
�eschichte des Kandes, die der�eik
tigen 1onflizte, die 2erschiedenen
Licht-eisen informiert und die Lik
tuation besonders 2on ärauen und
1indern in den Plicz genommen
-erden. :er�liche HinladungQ

Frogramm der zfd :l. 1reu� „ v. yuartal w0wB
0).0v.w0wB, v4.00 öhr, Dbendmesse

v4.p0 öhr, �ahreshau�tversammlung
mit zl. 7euOahrsumtrunz und Hhrungen

vp.0w.w0wB, v4.00 öhr, pnfoabend zum Welt9
gebetstag 2024, aus FalSstina

0v.0p.w0wB, vx.00 öhr, Weltgebetstagsgottesdienst in der 
1ath. 1irche

v).0p.w0wB, v4.00 öhr, Kreuzweggebet, danach jeestunde 
im Ffarrheim :l. 1reu�

Frauen-
referat / Ev. Kirchenkreis Bielefeld
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Firmung im Pastoralverbund

2m Sonntag, ��. yktober, hat Weihbischof Matthias König
in der St.-Meinolf-Kirche Jugendlichen und Nrwachsenen aus unse-

rem �astoralverbund das Sakrament der Firmung gespendet.
2us der Aorbereitungsgruppe Maria Königin mit Pl. Kreuz und St.

Joseph wurden Fabian Lwanetzki, JenoEa JeHarooban, Malvina Jones,
Joshua Kubatzki,  Marcel �loch, Panna Schad, Klara Siepmann und

Oaura Wegener gefirmt.
Wir gratulieren allen Veugefirmten und ihren Familien.
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öankbar nehmen wir äbschied,
nach HV 0ahren haben die evange-
lischen Gottesdienste in Oaum-
heide aufgeh�rt. Schade, aber so
ist es. Schon lDnger waren wir eine
kleine Schar. öas hatte auch etwa
Sch�nes. 0ede kennt Feden, man
sieht sich in die äugen. 

Pür uns Evangelische ist ein Ge-
bDude kein geweihter Waum. äber
er ist ein puhause des Glaubens,
wo gebetet wird. To ich fühle, Gott
kommt �enschen nah. Rier ver-
sammeln sie sich, um das zu s�ü-
ren. And wenn die Moten
abgekündigt wurden, ist es bei
aller Mrauer sch�n, dass da andere

GlDubige mit mir beten,
mit mir traurig sind.

öurch die joronazeit ist
die pahl der Gottesdienst-
besucher noch einmal ge-
schrum�ft. WegelmD2ig
waren wir unter JK �en-
schen. And wir haben
mittlerweile viel weniger
Ufarrer B halb so viele wie
JKHK. pu wenige, um in
Ree�en, Zldentru� und
Oaumheide Gottesdienste
zu feiern. 

Tas bleibt–
Eine Preundschaft und 1erbun-

denheit zur katholischen Ge-
meinde. �anchmal sogar noch
�kumenische Gottesdienste mit
der �iMa oder der Grundschule,
Ufarrer �ovaC und ich sind da ein
gutes Meam3 Es bleiben Fede �enge
gute Erinnerungen an bewegende
Gottesdienste, an knisternde Stim-
mung zu Teihnachten, berührende
Zstergottesdienste.

Andß Ganz viel öankbarkeit.
öanke, liebe katholische Gemeinde,
dass ihr uns als Geschwister auf-
genommen habt. 

,fr. Ben“amin �on Pegat

äbschied :der Evangelischen?
aus �aria ��nigin

Zagesabrei2kalender EVE�
:ie ,farrei jaria Lönigin 4 Il. Lreuß hat pieder- pie in den �erganS
genen Kahren- die allseits beliebten xaritasSAbrei2kalender bestellt

und sie liegen nun in beiden vakristeien ßur Abholung aus. Bitte melS
den vie sich dort- dann können vie whr J„emzlar in Jmzfang nehmen.

Deichen religiöser /erbundenheit�
KCdischer Peuchter mit He�angelischer Bibelü

auf dem katholischen AltarM
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Vom kleinen Engel Willie,
der sich nicht traute zu fliegen

„Ich kann nicht. Ich trau mich nicht.“ Wie schon so
o� stand Willie, der kleine Engel im Übungsraum am
Rand der meterhohen Kiste und schaute in die Tiefe.
Ihr müsst wissen, dass Engel fliegen lernen müssen,
wie die Menschenkinder laufen lernen. Die kleinen

Engel haben einen
Fluglehrer, der
ihnen zeigt was sie
machen müssen,
um in die Lu� zu
steigen und wieder
sicher zu landen.
Sie üben mit Feuer-
eifer, um bald die
Flugschule abzu-
schließen und als
Schutzengel die
kleinen Menschen-
kinder vor Gefah-
ren zu bewahren.
Die Flugübungs-
klasse machte gute
Fortschri0e. Nur
Willie konnte sich
nicht überwinden
seine Flügel zu ge-
brauchen, um nach
dem Absprung si-
cher zu landen.
Wieder und wieder
stand er mit wackli-
gen Knien, voller

Angst am Rand der Übungskiste. Auch der Sturzhelm, den der Flug-
lehrer ihm aufgesetzt ha0e, konnte die Angst nicht verkleinern. Im
Gegenteil. Wenn Willie sah, dass die anderen Engel schon frei starten
und landen konnten, Piroue0en in der Lu� drehten und viel Spaß
dabei ha0en, traute er sich immer weniger zu.
Eines Tages war es so weit. Die Flugklasse dur�e hinunter auf die
Erde. Alle waren aufgeregt und voller Vorfreude. Nur Willie folgte den
anderen mit hängendem Kopf. Er ha0e es nicht gescha� zu fliegen.
Im Schli0en, vor den die Ren/ere vom Nikolaus gespannt waren, ging
es durch die Himmelstür, durch die Wolken hinunter zur Erde. Hier
sollte jeder Engel seine Schutzengel-Aufgabe für ein Menschenkind
übernehmen. Willie saß zusammengekauert auf der Rückbank des
Schli0ens und schaute voll Angst zur Erde.
Kurz vor der Landung konnte er von weitem Kinder erkennen, die

fröhlich Ball am Straßenrand
spielten. Jetzt konnte er schon
die Gesichter der Kinder erken-
nen. Im Augenwinkel sah er
plötzlich ein leuchtend rotes Auto
um eine Kurve au�auchen. Mit
hoher Geschwindigkeit raste das
auf die spielenden Kinder zu.
Ohne zu zögern sprang Willie auf
den Rücksitz vom Schli0en und
mit einem riesigen Satz in die
Tiefe. Er wirbelte durch die Lu�,
die Flügel schlugen wild, er tor-
kelte und... in letzter Sekunde riss
er ein kleines Mädchen um,
bevor das vom Auto überrollt
wurde. –
Willie landete verda0ert auf dem
Boden. Die anderen Schutzengel
umringten ihn jubelnd und ap-
plaudierten. Jetzt war er ein klei-
ner Schutzengel-Held. Denn er
war nicht nur geflogen und ha0e
ein Menschenkind gere0et, son-
dern ha0e auch seine Angst be-
siegt!          

Pfarri freut sich mit euch auf eine

schöne Adventszeit u
nd auf viele

Geschenke zu Weihnachten!

– K I N D E RS E I T E N  – – K I N D E RS E I T E N  –

Quelle:Anna Zeis­
Ziegler, In: Pfarrbriefservice.de 

Frohe Kunde

Es weihnachtet sehr
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Wer  kennt  sie  nicht,  diese  drei
Worte, die untrennbar mit dem Be-
nediktinertum  verbunden  sind.
Dabei stehen sie erstaunlicherweise
so gar nicht in der �egel des Heili-
gen  Benedikt.  „nd  wenn  man  es
genau nimmt, müsste es eigentlich
Rora  et  labora  et  legereL  hei�en.
Bete  und  arbeite  und  lese.  Diese
drei  T“tigkeiten  bestimmen  den
TagesrhCthmus  des  kl�sterlichen
Vebens. Wobei es sich beim Vesen
hauäts“chlich um geistliche Vesung
handeln soll.
Das Gebet und die Arbeit. Die Ar-

beit und das Gebet. Ist Gebet Ar-
beit? Uann Arbeit Gebet sein? Wie
sieht  es  in  unserem  eigenen  Ge-
betsleben aus? Wann und wo und
wie  beten  wir?  Eindrucksvoll
schreibt  Benedikt  in  seiner  �egel
vom  RGebet  unter  Tr“nenL.  Wann
haben wir Fe unter Tr“nen gebetet?
Ich denke auch an einen wunderba-
ren  Satz  von  paäst  Benedikt  ölO
RUein Gebet geht Fe verlorenPL
Wie  vielschichtig  und  kreativ

Gebet sein kann, konnte ich bei un-
serer  letzten  Kblatentagung,  die
das Gebet zum Thema hatte, erfah-
ren.  Es war wirklich  eindrucksvoll
auf welch verschiedene Art gebetet
werden kann und wird. Angefangen
vom  Sto�gebet  über  das  innige
Gebet in schlafloser Nacht bis zum
Bittgebet  für  einen  traurig  drein-
schauenden Menschen, der  einem
in der Stra�enbahn begegnet:..un-
z“hlig  sind  die  M�glichkeiten,  die
sich uns auftun.
Ich m�chte Ihnen nun meine ganz

äers�nliche Art zu beten aufzeigen.
Beim Beten des öater „nser habe
ich begonnen, Wort für Wort zu me-
ditieren. Angefangen mit dem Wort
RöaterL bis zu RHerrlichkeitL habe ich
das ganze Gebet verkostet und es
kamen mir immer neue Gedanken.
Bis ich sie dann eines Tages nieder-
schrieb. Gerne wage ich es, Rmein
öater „nserL mit Ihnen zu teilen.

öATE� „NSE�
Mein öater, so viele Namen gibt es

für dich, Gott, �ahwe, Elohim. �esus
hat dich Abba genannt. Darf ich dich
Abba nennen? Abba,  damit  tu  ich
mich tats“chlich ein bi�chen schwer.
Doch lass es uns versuchen, AbbaP
IM HIMMEV
Wo, unser öater, Abba, ist dieser

Himmel? So weit weg? Kder ganz
nah? Etwa  in uns?  �esus  sagt, du
wohnst in unseren Herzen. Horchen
wir hinein in unser Herz. U�nnen wir
deinen Himmel, dich, unseren Gott
säüren?
GEHEIVIGT WE�DE DEIN NAME
Wir  wollen  deinen  Namen  heili-

gen. Wir für uns und für alle, die es
nicht  verm�gen.  Vass  uns  deinen
Namen heiligen für unsere Jamilien
und Jreunde und alle, die in unsere
Herzen eingeschrieben sind.
DEIN �EIßH UKMME
So oft beten wir und bitten dich

darum. Dein �eich, was genau k�n-
nen wir uns darunter vorstellen? So
oft tr�sten wir uns mit den WortenO
RAm  Ende  wird  alles  gut.L  �a,  so
kann  ich mir  das  vorstellen,  alles

B E N E D I U T I N I S ß H E   I M p „ V S E   ! H E „ T E

ora et labora
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wird und ist gut in deinem Reich.
DEIN WIGGE vESVHEHE
Dein Wille, Herr, Leige uns deinen

Willen. „eige uns den Weg, den wir
durch dein Wort finden -Mnnen.
Herr, würden wir es schaffen, dei�
nen Willen wir-lich Lu tun, wiekiel
friedlicher und wiekiel weniger Geid
wAre in dieser Welt.

WIE IT HITTEG Sä ßU� ERDEN
Es wAre tatsAchlich ein Stüc-

mehr Himmel auf dieser Erde, wenn
wir deinen Willen tun würden. „u�
mindest das kon Tenschen ge�
machte Geid wAre umgewandelt in
deinen Willen, der doch durch und
durch Giebe ist.

UNSER B!vGIVHES CRäB vIC
UNS HEUBE

zater, du weiöt genau, was wir
brauchen. vib uns das, was uns
glüc-lich und �reude macht, so un�
terschiedlich das auch sein mag. In
“salm � heiöt esO ?Du legst mir grM�
öere �reude ins HerL, als andere
haben bei Forn und Wein in �ülle.�

venügst uns also DuK Deine Giebe
kermag uns ganL und gar Lu erfül�
len.

UND zERvIC UNS UNSERE
SVHUGD

Reumütig dürfen wir Lu dir -om�
men und wir dürfen wissen, dass du
uns kergibst, was wir bewusst und
kielleicht auch unbewusst getan
haben. Ein “ater hat mir einmal ge�
sagtO ?Ich bin sicher, am Ende -om�
men wir alle Lum Herrn.� Da ist es
wieder, am Ende erwartet uns das
vute.

WIE ßUVH WIR zERvECEN UN�
SERN SVHUGDIvERN

Schwer, so schwer ist das. Wie
zater, soll das bloö gelingenK Wenn

Wut und zerLweiflung so gar nicht
weichen wollenK Wenn wir aus un�
serer Schmollec-e gar nicht mehr
heraus -ommenK FMnnen wir das
dann mit dir schaffenK vib uns den
Tut und die Fraft, die ersten
Schritte Lu tun. Schritte, die uns
helfen dem NAchsten Lu kergeben.

UND �pHRE UNS NIVHB IN zER�
SUVHUNv

ßls obZ ßls ob, Herr, du uns in zer�
suchung führen würdest. Tüsste es
nicht heiöenO ?�ühre uns durch die
zersuchung hindurchZ� Nimm uns
an deine Hand und leite uns hin�
durch, durch alles Schlechte was
uns in unserem Geben loc-t.

SäNDERN ERGPSE UNS zäN DET
CPSEN

So kiel CMses lauert auf unserem
Weg auf uns. Cefreie uns, zater, kon
schlechten vedan-en, kon allem
bMsen Sagen und allem bMsen Bun.

DENN DEIN ISB DßS REIVH
Da ist es wieder, dein Reich. Dies�

mal steht es -raftkoll und trost�
s:endend da. Dort wird alles gut
sein.

UND DIE FRß�B
zater, wenn wir uns ganL auf dich

einlassen, dann erfüllt uns deine
Fraft. Dann werden wir s:üren, was
es heiöt, einen -raftkollen Weg Lu
gehen.

UND DIE HERRGIVHFEIB
So ein wunderkolles Schlusswort

in deinem groöen vebet. Cei dir und
deinem Sohn Öesus ist die ganLe
Herrlich-eit. Wir dürfen wissen,
diese Herrlich-eit -ann auch uns
durchfluten und durchstrMmen.

ßmen
Regine Conzen, Benediktineroblatin von

der Abtei zum Heiligen Kreuz, Herstelle
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Es ist wirklich ein Erfolg. Seit 21zB
e4istiert die Kolping Kampagne
„Mein Schuh tut gut“. �ugunsten der
KOLVING INJET-NAJIONAL Rounda-
tion werden D6hrlich von Oktober bis

,anuar von den Kolpingsfamilien
vor Ort Schuhe entgegengenom-
men0 verpackt und an die Kolping-
Tecäcling Gmb¼ verschickt. Seit
21zB haben die Kolpingsfamilien in
�eutschland mehr als z02 Millionen
Schuhe gespendet0 was über P
Millionen Euro für die Roundation
erbracht hat. Auch unsere Kol-
pingsfamilie Frake sammelt. Gerne
kHnnen Sie Ihre noch tragbaren
Schuhe bis Ende ,anuar bei einem
unserer Mitglieder oder in der Sa-
kristei abgeben. Ein her�liches
„yergelt�s Gott“. 

�brigens laden wir im M6r� wie-
der �um gemeinsamen einfachen
Essen ein. 

*****
Allen Leserinnen und Lesern

wünscht die Kolpingsfamilie Frake
ein gesegnetes xeihnachtsfest
und alles Gute in 212j.

Fnehitmel5Dmd5“piez uSs2eig et450.0A
Jd5öiduril„5t d50.b5wiemia50.0A„5onet r5t a5l d neuid 
“piez uSs2eig et45oEa5ihh 5 sa e85met5simcridrhnSs e

knriag nr anee e5met5knriag nr a5meu a a5I d net e5kiani5P2enlne
met5örb5wMu cs5nd5voiaaD eramd5ne5üimds nt 5urirrb5

pn 5G n a5g lneer5dnr5t d5piezlMrr utn eur5md5’�b..5Bsab
ön 5unet5s aDhnSs5tiDm5 nel hit e5met5fna5d2Ssr e5ön 
ie5tn u d5Jg et5dnr5öc nu�5met5,aiez5T af2se eb

Ksa5ciurMaih u5, id5

„Mein Schuh tut gut“
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äm Samstag, den M„.
September MAM„ pilger-
ten drei EuDgruppen
üon Brake, �ilse und
Baumheide und eine
Eahrradgruppe zur
ßfarrkirche �aria Köni-
gin Baumheide.

vie EuDgruppe der
Kommunionkinder 4Bild
rechts5, der �essdiener
und Eamilien startete in
der Braker Kirche mit
der �rz�hlung der
Schöpfungsgeschichte
mit dem anschlieDenden Blick auf
unser Leben.

�nser Leben ist bunt 2 unsere
Uelt ist bunt. S–mbolisch hefteten
die Kinder bunte B�nder ans Kreuz
und sie trugen das geschmGckte
Kreuz im Uechsel auf dem Ueg zur
Kirche �aria Königin. �nterwegs
genau hinschauen, achtsam sein,
sehen, hören und wahrnehmen, die
Sinne neu sch�rfen, spielerisch,
aber auch singend und betend Fott
danken und loben und das Bekle-

ben der Fl�ser mit Ta-
turmaterialien fGr den
Lichtergottesdienst war
die äufgabe, und alle
machten mit.

vie Baumheider
Fruppe w�hlte einen
kurzen Ueg um die Kir-
che �aria Königin und
endete mit dem tradi-
tionell durch die 9ahr-
hunderte altbekannten
Iosenkranzgebet.

�ine weitere EuD-
gruppe traf sich an der

Raltestelle PBuschbachtal0 und
machte sich üon dort auf den ßil-
gerweg zur ßfarrkirche. äm yielort
gab es fGr alle ßilger einen Wmbiss.

äbschlieDend gegen “Z.“N �hr
fand in der mit üielen Kerzen be-
leuchteten Kirche 2 in einer Uohl-
fGhlatmosph�re 2 der PLichter-Fot-
tesdienst0 statt.  ver vank mit der
Bitte um Hertrauen und �nterstGt-
zung wurde üor Fott getragen,
damit alle Bitten zu einem hellen
Licht werden. Helga Siegenbrink

�nsere Sammlung haltbarer Le-
bensmittel fGr die PBielefelder
1afel0 als ökumenische Wnitiatiüe
gemeinsam mit der eü. Femeinde
Brake haben wir �nde 3ktober
wieder aufgenommen. vamit ge-
hen wir ins zweite Relfer8ahr und
bitten Sie, unsere äktion beherzt
zu unterstGtzen. 

Whre Lebensmittelspenden kön-
nen Sie gern in den aufgestellten
Körben im Eo–er unserer Kirchen
ablegen. 

Fern können Sie diese aber auch
bei der PBW�L�E�Lv�I 1äE�L0, Ia-
benhof MM, montags bis freitags in
der yeit üon O.AA 2 “V.AA �hr ab-
geben. 

Lebensmittelsammlung neu gestartet 

Sternwallfahrt mit Lichtergottesdienst
Mein Pilgerweg: Der Wallfahrtsweg meines Lebens
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vominika  wank  lebt
in  Eogotj  p“olum-
bienä,  als  russische
Hru��en Dnde Tebruar
A)AA ihre Ieimat, die
Skraine angreifen. Bus
der  Terne  bekommt
sie mit, zie der “rieg
in  das  Neben  ihrer
Rutter,  ihrer  1effen
und  Mieler  anderer
Renschen,  die  sie
kennt,  eingreift.  2ie
selbst ist �u zeit zeg,
hilflos,  zütend,  hat
Bngst  um  ihre  Bnge-
h:rigen und Treunde.
KWch zollte mich röchen. Tür mein

3olk, für Mergezaltigte “inder, für
ihre Merhungernden Rütter in Ra-
riu�ol.F Rit diesen Gefühlen konnte
sie  nicht  umgehen.  2ie  Kfra?en
meine 2eele, fra?en mein Ier�.F
wank, in griechisch-katholischer

Hradition er�ogen, sucht wat in der
Eibel. Wm w:merbrief st:?t sie auf
die Bussage„ Kvie wache ist meinC
ich zill Mergelten, s�richt der Ierr.F
pw:m (A,(Lä vieser 2at� zirkt be-
freiend.  2ie  muss  ihre  Gefühle
nicht unterdrücken, nicht um Niebe
oder 3er�eihung ringen, zo sie ge-
rade  nicht  angebracht  sind,  son-
dern kann Mor Gott auch �u ihren
negatiMen Gedanken stehen. KRit
der  tiefen  inneren  ·ber�eugung,
dass er die Gerechtigkeit zieder-
herstellen  zirdF,  schreibt  wank,

Mertraue sie Gott ihre
wachegelüste an.

Gott konfrontieren
Sm ihre Gefühle Mer-

arbeiten  �u  k:nnen,
beginnt sie �u schrei-
ben.  áehn  Reditatio-
nen  sind  auf  diese
Ueise  entstanden,
u.a.  über  wache,  Ge-
duld,  den Uunsch  �u
siegen, über Ioffnung
und  über  die  Trage,
die �um Hitel des Eu-
ches zurde„  KUo bist
du, GottPF. Dine Trage,
die  leidenden  und

�zeifelnden Renschen psofern sie
Glaubende  sindä  Mermutlich  sehr
Mertraut ist.
vominika wanks Euch  �eigt  die

Wnnenseite des “rieges, das, zas
sich anhand der Eilder in den Re-
dien nur erahnen lösst. voch rei-
chen ihre Gedanken zeit darüber
hinaus. Whre kur�en Reditationen
sind  für  ;egliche  “risensituation
hilfreich,  zeil  sie  keine  fertigen
Bntzorten  und  schon  gar  keine
watschlöge bieten, sondern die Ne-
senden  da�u  bringen,  Gott  mit
ihren eigenen Gedanken und Ge-
fühlen  �u  konfrontieren.  pEorro-
möusMereinä
vominika wank„ Uo bist du, GottP

Gedanken  einer  Skrainerin  über
Bngst, Hrauer und Glaube. - Uür�-
burg„ Dchter, A)Aß. - Vß 2.C (A,L) �.
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vominika wank„ Uo bist du, GottP
Gedanken einer Skrainerin über Bngst, Hrauer und Glaube
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Jahresstatistik 2023:
Liebe Leserin, lieber Leser, 4ie sfhon in der Vergangenheit kcnnen

4ir aus �atensfhut7gründen nur einen kleinen 8berblifk über die Verz
Ünderungen in den Zemeinden geben:

�ie wahlen �ür Jaria KcniginSäl. Kreu7: 2� Verstorbene, 15 Tau�en,
A5 Fustritte, 22 Kommunionkinder, D öirmungen, 1 Trauung.

Gt. �ose�h in wahlen: - Verstorbene, 5 Tau�en, 5D Fustritte, A Komz
munionkinder, 1 öirmung, 1 Trauung.

Zu guter Letzt: Her�lich danven wir den Inserenten, allen .itarbeitenden
und den !nterstüt�ern für Ihren wertEollen öienst? Wir wünschen Ihnen
krohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins �eue Jahr 2024? Gesund-
heit, Glücv, Dufriedenheit und Gottes reicher Segen mBge Sie durch jeden
der vommenden 366 Fage begleiten? Ihre „Kontavte“-Redavtion

Was war los in �ethlehemz
Dwei .enschen auf der Suche
in der überfüllten Stadt?
Wo vBnnen sie bleiben,
wer nimmt sie auf,
um das Kind �u gebprenz

Was ist los in �ethlehemz
.enschen auf der Suche
in der �erstBrten Stadt?
Wo gehBren sie hin
wer nimmt sie auf,
um ein Kind �u bevommenz

öamals fand sich ein Stall,
er gab Schut�
für die �acht der �pchte?
äs gab eine KriMMe
und es gab Windeln
und es gab Liebe
für das Kind des Himmels
und der .enschen?

Heute finden sich Frümmer
und es gibt älend
und wo gibt es Schut�
und wo gibt es Windeln
für das Kind der ärde
und der .enschenz

öamals war der Himmel
Eoller kreude und Hoffnung�
!nd die Hirten eilten �um Kind,
das die Liebe bringt
und die Liebe ist?

Heute emMfpngt die .utter
ihr Kind Eoller Hoffnung
und Eoller Liebe
in ihren Nrmen
und die Sehnsucht nach krieden
wird immer neu geboren�

Regine Conzen, Benediktineroblatin von
der Abtei zum Heiligen Kreuz, Herstelle

Was war los in �ethlehemz
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Gie nEchste Dusgabe K(5TDKT) erscheint am 10. Gezember 2023. Gie Hedaktions-
sitzungen sind /ffentlich. Cnteressierte öemeindemitglieder sind herzlich eingeladen.

Kontaktpersonen
Pfarrer Bernhard Brackhane, Nillegosser StraUe 26, Tel. 0� 21 w 163 98 893

Pfarrer � .(rt Bla� Ko�a», Tel. 0� 21 w 163 98 843, maria-koeniginäp�-bielefeld-ost.de
Nauptbüro �iebfrauen Mo. –Rr. Tel. 163 98 800  – Mi. in St. Joseph: Tel. 163 98 860,

9–12 vhr  – Mi. in Baumheide 163 98 840, 16–18 vhr und Rr. 9–12 vhr

Pfarrzentrum Maria K/nigin, GonauschFabenstraUe 38–40
Kirche St. Joseph, Dugust-Bebel-StraUe 7 “ Kirche Nl. Kreuz, örundstraUe 30

CMPH)SSvM:
Nerausgeber: Pastoral�erbund Bielefeld-

(st ÜBi-(y, GonauschFabenstraUe 38–40,
33609 Bielefeld, RaI 0� 21 w 163 98 849

Hedaktion ß�. i. S. d. P.A und �eser-
briefe: Josef Hedeker, Nusumer Str.
133, 33729 Bielefeld, Tel. 76 36 23,
)-Mail: Losef.redekeräFeb.de

Rrauengemeinschaft Brake:
Dgnes Stiller, Tel. 39 2� 23
Rrauengemeinschaft St. Joseph:

5.5. ßTel. 163 98 860 – PfarrbüroA
Rrauengemeinschaft und

Oaritas-Konferenz Baumheide 
soFie Oaritas-Konferenz Brake:
5.5. ßTel. 163 98 840 – PfarrbüroA
Oaritas-Konferenz St. Joseph: 

5.5. ßTel. 163 98 860 – PfarrbüroA
Kolping Baumheide:

Klaus Scherner, MurmelFeg 1
Kolping Brake:

öeorg Hother, Tel. 33 27 37
Kolping St. Joseph:

öünter Brocke, Tel. 94 98 91 1�
Kirchenchor Maria K/nigin:

Karl-Neinz Berlik, Tel. 76 32 22
Songgruppe xSponties�:

Brigitte Hedeker, Tel. 76 36 23
Kindergarten St. Joseph:

Martina Stute, Tel. 6 42 42
St. Joseph Pflege und @ohnen:

Nr. 5atalie, Tel. �2 999–0

Messdiener Baumheide:
Katharina @arzocha, Tel. 7 31 4�
Messdiener Brake:

Nelga Siegenbrink, Tel. 7 66 20
Jens Hemmert, Tel. �� 61 39 94
Treff j40 ßfür ca. 4�- bis ca. 60-

JEhrigeA, Leden 1. Rreitag im Mo-
nat, Treffpunkt nach Programm,
Cnfo: Britta vrban, Tel. 89 22 73
Besuchsdienst Maria K/nigin:

Therese Palmer, Tel. 77 21 88
Küsterinnen in Maria-K/nigin: 

Therese Palmer, Tel. 77 21 88
�eokadia Sterz, Tel. 77 09 802
Küsterin in Neilig-Kreuz Brake:

)lisabeth Plachetka, Tel. 76 39 70
Küsterin in St. Joseph: Jennifer

Kubatzki, Tel. 01 63 w 17� 90 23
Telefonseelsorge  

0800 w 111 0 111, für Kinder u.
Jugendliche 0800 w 111 0 333
PrE�entionsfachkrEfte gegen

seIualisierte öeFalt: öabriele
5iehaus und Michael 5iedenführ,
Mail: augen-auf-bielefeldäFeb.de
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�eine Meiligkeit 
Wa�st Vranziskus 
3-EEßSE 3atikanstadt

SG. K0rz SESD
��nodaler 2eg

Meiliger 3ater,
die fünfte und abschlieyende

��nodalversammlung des ��noda-
len 2egs der katholischen äirche
in peutschland ist am ßß. K0rz
SESD zu Jnde gegangen. Aus �icht
der “aien sind zwar wesentliche
Jrwartungen an den ��nodalen
2eg nicht erfüllt worden. Aber die
erreichten Jrgebnisse werten wir
trotzdem als Oeichen des Auf-
bruchs und der Moffnung. 2ir sind
aber in groyer �orge, dass die Jr-
gebnisse des ��nodalen 2egs auf
der �trecke bleiben, weil sie 1 wie
diversen Wresseverlautbarungen zu
entnehmen ist 1 in „om auf eine
breite Ablehnung stoyen.  

2ir sind um die GE Pahre alt und
fast HH Pahre verheiratet. 2ir sind
das, was man in peutschland Fgut
katholisch– nennt. 8nsere Jinstel-
lung zur katholischen äirche wurde
ab Jnde der ßRHEer Pahre may-
geblich ge�r0gt durch die Auf-

bruchssignale von Wa�st Pohannes,
dem SD. pas Faggiornamento– aus
dieser Whase hat uns über die
Pahre begleitet, auch als die durch
Pohannes, den SD., erzeugte Auf-
bruchsstimmung l0ngst versiegt
war. 

Js war für uns eine kleine
Vlamme der Moffnung, dass unsere
äirche doch reformf0hig sei. Aber
wir haben dann über Pahrzehnte
erleben müssen, wie sich unsere
äirche immer weiter von der “e-
benswirklichkeit entfernte, wie sich
die 5ottesh0user entleerten, wie
der Wriesternachwuchs versiegte,
wie unsere äirche ihr Ansehen in
der 5esellschaft verlor 1 besser
vielleichtU vers�ielte. 

per Kissbrauchsskandal hat die
5laubwürdigkeit unserer äirche
zutiefst erschüttert, zuallererst
durch den massenhaften Kiss-
brauch selbst, aber auch durch die
Art der Aufarbeitung, die bis heute
die L�fer nicht genügend in den
Kittel�unkt stellt und die Vrage
nach den strukturellen 8rsachen
oft nur halbherzig angeht. 2ir
leben heute mit unserer ehemali-
gen Wfarrei in einem riesigen Wfarr-

Brief der Eheleute
Christel und 

Godehard Franzen 
an Papst Franziskus
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�erbund, ohne einen eigenen Ufar-
rer, ohne kontinuierliche seel-
sorgerische äetreuung, ohne
virchbus, der früher �or allem Zl-
teren Vemeindemitgliedern den
äesuch eines Sonntagsgottesdien-
stes ermAglichte. Schon seit fünf
Lahren gibt es an mindestens
einem Sonntag im Konat keine
Kessfeier mehr. per DeitWunkt ist
absehbar, dass weitere Sonntage
messfeierfrei werden. pie Dahl der
Vottesdienstbesucher ist im Sink-
flug. Fnser Borrat an  Veduld und
Du�ersicht ist aufgebraucht. 

Jach unserer yuffassung ist un-
sere virche selbst mit�erantwort-
lich für diesen yuszehrungs-
Wrozess. Menn sich unsere virche
nicht für BerZnderungen Affnet,
wird sich nach unserer festen
Eberzeugung dieser Karginalisie-
rungsWrozess fortsetzen. �s hat
nichts mit Kodernismus zu tun,
wenn die Kenschen z. ä. die �olle
gleichberechtigte Ieilhabe der
örauen an allen kirchlichen “mtern
und öunktionen einfordern. äis auf
ganz wenige nimmt doch niemand
soWhistische theologische äegrün-
dungen ernst, dass die kirchlichen
MeiheZmter KZnnern �orbehalten
seien. �ine solche Uosition treibt
die Kenschen aus der virche hin-
aus. pas gilt auch für �iele weitere
unerfüllte öorderungen, die in den
S�nodalen Meg eingebracht wur-
den. pie �rgebnisse des S�nodalen
Megs sind für uns und Killionen
vatholiken in peutschland das
Pkleine Senfkorn Äoffnung!, das in

einem bekannten virchenlied be-
rührend besungen wird. Menn es
abstirbt dadurch, dass die Gefor-
manstA„e des S�nodalen Megs in
Gom nicht Wositi� aufgenommen
werden, sehen wir keine Dukunft
mehr für die katholische virche in
peutschland. Fnd wir sehen für
uns selbst auch keine Dukunft
mehr in einer reformunwilligen vir-
che. peshalb aWWellieren wir aus
tiefster Eberzeugung an SieR
Veben Sie den Geform�orschlZgen
des S�nodalen Megs eine �hance:
Üassen Sie mehr Bielfalt in unserer
virche zu: 

Cn tiefer Sorge
Dhristel und krofG ßrG bodehard
pranzen
und M7 Nitunterzeichnende aus
den vielefelder kastoral,erSünden

yus dem ynwortschreiben des
Batikans wird wie folgt zitiertR

Im Camen �einer Aeilig.eit
dan.e ich Ihnen für Ihre weilen
und darf Ihnen ,ersichernP dass
Ihre Busführungen aufmer.sam
zur 5enntnis genommen KurH
denG ka-st pranzis.us Sittet �ieP
seinen ketrusdienst durch Ihr
beSet und Ihr blauSenszeugnis
zu unterstützenG 

berne schlieFt er auch �ie und
Ihre -ersZnlichen Bnliegen in
sein veten mit ein und erSittet
Ihnen und für alleP die Ihnen naH
hestehenP ,on Aerzen bottes
�chutz und �egenG
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Beichtgelegenheiten
in der Regel vor und nach den Messen in Absprache mit dem Priester.

Ökumenische Bibellese
jeden Montag um 19.15 Uhr im Pfarrheim der katholischen Kirche 

Hl. Kreuz in Brake.

Sprechstunden der Geistlichen
oder der Mitarbeitenden des Pastoralen Teams nur nach Vereinbarung.

»Mutter-Gottes-Relief«
in der Pfarrkirche Maria Königin,

Baumheide

Gottesdienstordnung
der Gemeinden
Maria Königin und St. Joseph

Maria Königin (Baumheide)
11.00 Uhr Hl. Messe
13.00 Uhr Hl. Messe in

kroatischer Sprache
19.00 Uhr Hl. Messe
17.15 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Hl. Messe

Heilig Kreuz (Brake)
(gerade Wo.) 17.30 Uhr Vorabendmesse
(ungerade Wo.) 11.30 Uhr Hl. Messe
18.15 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe

St. Joseph (August-Bebel-Straße 7)
10.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Hl. Messe (Pflegeheim)

So.
Mi.

So.
So.

Mo.
Mi.

Fr.

Sa.
So.
Do.
Do.

Gottesdienstordnung
in den Kirchen
Maria Königin, Heilig Kreuz 
und St. Joseph

5

EI9 T�DEä9Eä RSAMT
Ich stehe unter Gottes Schutz
Er lLsst mich nicht ins Meere laufen
�nd macht aus mir Heinen BriegsHnecht
Sondern so wie ich bin bin ich sein Tensch
Ich suche den Frieden und will mich nicht ausruhen
Auch mit denen die noch unter kaffen stehen
Anzuzünden die Erde die nicht hohl ist
sondern Gottes UerzW

Ich stehe unter Gottes Schutz
Ich bin sein Fleisch und :lut
�nd meine .age sind �on ihm gezLhlt
Eä lehrt mich den zu umarmen
dessen .age ebenfalls gezLhlt sind
�nd alle in die Arme zu nehmen
keil wir die .rauer und die Freude teilen wollen
Dass beide wie Meib und Seele zusammen sindW

Ich stehe unter Gottes Schutz
Ich weiZ das seit geraumer Neit
Er nahm den Gram und das :ittere aus meinem kesen
�nd machte mich frVhlich
�nd ich will hingehen
Alle anzustecHen mit Freude und FreundlichHeit
Auf dass die Erde Ueimat wird für alle keltv
Durch seinen Frieden
und unseren Glauben
Schalom in Dorf und StadtW

Uanns Dieter Uüsch  
Oausv Rsalmen für Alle .ageW t�d7Kerlag Düsseldorf3 ö-�PPß1
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Ömurenische�dkinschuoungsg�tteslienst

Was für ein buntes Volk am 7. August
in der evangelischen Kirche in Brake:
Erstklässler, jüngere und ältere Ge-
schwister, Mütter, Väter, Großeltern,
Akteure. Alle waren ganz gespannt,
denn viele Kinder waren erstmals in
einer Kirche und hatten noch nie einen
Gottesdienst erlebt. Es war erstaunlich,
wie aufmerksam Kinder und Eltern zu-
hörten. Bei Gebeten und Liedern mach-
ten sie freudig mit, und als erklärt
wurde, was Beten heißt, fragten die Kin-
der sehr  interessiert nach. Immer wie-
der – auch in der Erzählung vom
Samariter – wurde das Thema des Got-
tesdienstes aufgenommen: „Ich gehe
neue Wege – Gott geht mit“. Wie wich-
tig dabei in der Schule Freunde und
Lehrer:innen sind, die mir helfen, wurde
deutlich, als die Kinder bunte Papierflie-
ger bastelten. Auch die Erwachsenen
hatten ihren Spaß und haben gerne un-

terstützt. Und dann durften die Papier-
flieger durch den Kirchenraum fliegen
(Foto oben). Einfach toll! Es wurde bunt
und lebhaft in der Kirche. Und wie
schön: Ich stand nicht plötzlich ganz
ohne Flieger da, sondern mir wurde von
anderen einer geschickt. 
Ganz ruhig wurde es wieder beim

engen Zusammenrücken. Ich spürte
meine Nachbarn, die mich stützten, die
verhinderten, dass ich umfiel. Berüh-
rend war der anschließende Segen, den
die Eltern ihren Kindern mit auf den
Weg durch die beginnende Schulzeit
gaben. 
Jeder hat mit viel Freude beim Got-

tesdienst mitgemacht. Wie meinte ein
teilnehmender Erwachsener: „Das war
eine Einschulungsfeier ganz nach mei-
nem Geschmack“. Und auch nach dem
Geschmack der Kinder.

Christine Arnsfeld 

Der Gottesdienst wurde
federführend von Manuel 
Pieper (ev.) und Christine
Arnsfeld (kath.) gestaltet.

77

Jm Advent
�C�� machten
sich zehn Firm-
bewerberOJnnen
auf, um ge-
meinsam den
Weg durch das
KirchenTahr zu
gehen mit dem
jiel, gefirmt zu werden. 

Begleitet werden sie von Pfarrer
Kovac und erfahrenen Kateche-
tenOinnen, die die 2erantwortung
für einzelnen ptaVVen überneh-
men. 2iele Stationen sind bereits
als ganz besondere erlebt worden�
Aschermittwoch, Palmsonntag, die
Karwoche, östern und Pfingsten.

Seit Beginn des neuen SchulTah-
res wird sonntagnachmittags an
den Bausteinen gearbeitet, die
dem Weg zur Firmung eine solide
Basis verschaffen.

Eie äefleNion des eigenen De-
bens- und Glaubensweges, die
2ermittlung christlicher Jnhalte,
der Austausch über Werte, die Be-
trachtung der Sakramente und die
2ersZhnungsfeier sind wichtige
Ihemen.

Eer Tedes Ireffen abschlie�ende
Gottesdienst, aber auch die beson-
deren Aktionen wie die :acht der
Dichter im Paderborner Eom, der
Besuch der PassionssViele in /al-
lenberg, die pinbeziehung in das
Gemeindefest, der Gang zu den

Lostberg-Klosterruinen und die pr-
fahrungen auf dem Pilgerweg der
Wallfahrt stxrken den jusammen-
halt und das EurchhaltevermZgen.

pnde öktober wird der letzte Ieil
des Weges mit Fahnen geschmückt
sein und wir  freuen uns, wenn alle
zehn Lugendlichen dabei sind und
die Firmung am ��. öktober vom
Weihbischof KZnig gesVendet be-
kommen.

Gefestigt werden die Gefirmten
ihren neuen Debensabschnitt als
mündige Hhristen mutig im 2er-
trauen auf Gott beschreiten und
gestalten. Birgit Schalk

jehn Lugendliche am Start�
Auf dem Weg zur Firmung

Die Firmlinge versammeln sich
am Altar und sind konzentriert bei

der Gruppenarbeit.
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Vieber  wPrde  ich
Pber  das  0rogramm
der  Kolpingsfamilie
Mrake berichten, doch
wichtiger ist, dass ich

Sie Pber die Derschiedenen TrPnde
fPr den 0reisanstieg jBetzt1 6las-
sico  ü,G�  2  �  Gü�  gr.  �romatico
/�,�� 2 � ü�� gr. �rmonia ü,ü� 2 �
Gü�  gr.H    beim  Aatico  Kaffee  in
Kenntnis setze1 
5  �ufgrund  des  Klimawandels

sinkt die produzierte Kaffeemenge
weltweit.
5 Eer �ualitätsstandard unseres

Kaffees  im  *inkauf  soll  gehalten
werden.
5 vir wollen weiterhin mit unse-

ren langBährigen 0artnern Landel
treiben und ihnen ein gutes �us-
kommen garantieren.
5 vir bunkern keinen Üohkaffee,

sondern kaufen ihn im *rntezRklus
saisonal. 
5 :nsere Werträge mit den Kaf-

feebauern  werden  Dor  der  *rnte

geschlossen, wodurch es zu finan-
ziellen  Schwankungen  kommen
kann. 
5 vir garantieren unseren 0rodu-

zenten feste und faire 0reise. 
Eas alles garantiert, dass Sie mit

Aatico Kaffee weiterhin einen Spe-
zialitätenkaffee aus direktem Lan-
del Don kleinen, familiengefPhrten
öincas  erhalten.  Eie  Werträge
schlie–en  wir  in  Vandeswährung
ab, damit die Kaffeebauern keine
Werluste durch Kursschwankungen
erleiden. Sie  k€nnen  sicher  sein,
dass  unsere  0roduzenten  faire
0reise erhalten, die ihnen ein men-
schenwPrdiges  �uskommen  er-
m€glichen.
(brigens  hat  selbst  öair  Arade

den  öair  Arade-Findestpreis  um
einen Eollar pro Kilo angehoben. 

Sie  m€chten  den  Aatico  Kaffee
probieren3 TerneU �lle G!) Fonate
lädt  die  Kolpingsfamilie  die  Te-
meinde ab /ü.)� :hr  zum sams-

täglichen  Kaffee-
trinken  ins  0farr-
zentrum  ein  jMild
linksH. *s gibt Kaf-
fee  und  natPrlich
selbst gebackenen
Kuchen sowie gute
Tespräche.
Schauen  Sie  in

die  0farrnachrich-
tenU  Sie  sind  uns
herzlich  willkom-
men. 
Christine Arnsfeld

?eue Kaffeepreise und Kaffeetrinken

• • • • •
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Pfarrfest in �aria Kvnigin Baumheide
Cndlich war es wieder soweit�

äach drei Fahren Pandemie konnte
die �emeinde wieder zusammen-
kommen und frvhlich feiern, denn
das letzte Pfarrfest in Baumheide
fand im Fahr O“„� statt.

Ger Destgottesdienst in deut-
scher und kroatischer öprache
wurde Jom )rtspfarrer Bla: KoJaß
und den Priestern Gr. Fure ötruVi2
und ölaJko Mako zelebriert. äach
den Aorona-Fahren war die Kirche,
noch ganz ungewohnt, mal wieder
bis auf den letzten Platz besetzt,
auch dank der �itfeiernden aus
der Kroatischen �emeinde.

8m Hnschluss an den �ottes-
dienst lud das schvne Tetter in
den Pfarrgarten ein. Dür Vedes Hlter
wurde etwas geboten. Gie Kinder
und Fugendlichen Jergnügten sich
auf der �üpfburg jBild untenR oder
bei den öumo-Mingern. Gie �litzer-
Nattoos und �arald0s Bastelwerk-
statt waren bei den Füngeren hei(
begehrt. Dür die Kleinsten war das

Kasperlestück L�retel kommt zur
öchuleZ, gespielt Jon den �essdie-
nern aus Brake, das �ighlight des
Destes jBild obenR.

�esprSche und Begegnungen bei
Kaffee und Kuchen oder Bratwurst
und Bier standen bei den Crwach-
senen im �ordergrund. Ger Pop-
corn- und der ArWpesstand hatten
auch guten Eulauf. Beim Bibelčuiz
mussten sich die Neilnehmer schon
anstrengen, um die manchmal
kniffligen Dragen lvsen zu kvnnen.
Gas sonnige Tetter spielte auch
mit, so dass man überall in strah-
lende �esichter schauen konnte.

Gas Pfarrfest endete am äach-
mittag mit einer Gankan-
dacht. Hlle Besucher
gingen mit einem êScheln
und der Dreude über ein
gelungenes Pfarrfest nach
�ause.

Hllen helfenden �Snden,
dem �orbereitungsteam,
den Kuchenspendern, den
Preisstiftern und den
Destteilnehmern danken
wir herzlich, und wir
freuen uns schon auf das
nSchste �emeindefest.

Josef Redeker
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Liebe Grüder und fchwestern, liebe
Freunde und Freundinnen, liebe 
Semeinde und Wachbargemeinden, 

am Samstag, den 2W. September 202W
laden wir äuch herzlich zur diesIRhrigen
DStern-�allfahrtA ein. �ir kommen um
17.00 Uhr an üerschiedenen „reffpunkten
zusammen und werden uns dann mit der
Ieweiligen Gruppe auf den �eg machen. 
vas gemeinsame 3iel ist die Pfarrkirche
Maria Königin. 

vort angekommen, freuen wir uns auf
ein nettes Beisammensein, f!r das leib-
liche �ohl wird gesorgtL 

3um Fbschluss gegen 1�.1/ Uhr, möchten wir einen gemeinsamen
DZichter-GottesdienstA feiern. 3um vank und mit der Bitte um �ertrauen
und Unterst!tzung, damit alle Fnliegen und Bitten, die wir f!r unseren
gemeinsamen 4 den eigenen Pilgerweg üor Gott bringen, zu einem hel-
len Zicht werden.

Gruppe 1 „reffpunkt
Kinder, Messdiener und �amilien 17.00 Uhr Hl. Kreuz Brake
Gruppe 2
�ahrradgruppe mit Pfarrer KoüaN 17.00 Uhr Hl. Kreuz Brake
Gruppe W
ßugendliche4�irmlinge 17.00 Uhr
und alle “nteressierte Strajenbahn-Haltestelle 
Mit “mpulsen und durch die 5atur Buschbachtal Zine 2 Fltenhagen
Gruppe T
langsam kommen wir ans 3iel 17.00 Uhr 
�kurze �egstrecke und Pfarrkirche Maria Königin
anschliejend Josenkranz betenč

Bitte denken Sie an wetterfeste Kleidung und festes SchuhwerkL Bei
Starkregen treffen sich die Gruppen 2, W und T in der Pfarrkirche Maria
Königin in Baumheide und die Gruppe 1 in der Hl.-Kreuz-Kirche in Brake.

Bei Bedarf besteht die Möglichkeit nach dem DZichtergottesdienstA nach
Hause gebracht zu werden. Bitte melden Sie sich dann in der SakristeiL

Mein PilgerwegL
Ner �all�ahrtsweg meines LebensD
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Uenn wir nicht so�iel
�reude am gemeinsamen Singen
hätten, hätten wir wohl schon auf-
gegeben. vber es macht immer
noch Spa0 und mit neuen St:cken
f:hlen wir uns auch schon heraus-
gefordert. Grotzdem ist es frustrie-
rend, wenn wieder zwei Stimmen
nur mit zwei ßersonen besetzt
sind. 

Hei so einem schwach best:ckten
Dhor merkt man es eben, wenn
SängerKinnen an unserem wü-
chentlichen Dhortag nicht kommen
künnen. 1un liegt es in der Mand
der Eemeinde, ob sich neue Stim-
men finden, die den Dhor zahlen-
mä0ig und �ielleicht auch
altersmä0ig etwas aufpäppeln,
oder ob Sie an den �esttagen auf

einen Airchenchor �erzichten
und ihn langsam in die vuflüsung
schicken wollen. Lringend brau-
chen wir personale vufstockung in
allen Stimmen. Cs gibt sicher in
der Eemeinde so manche guten
Sängerinnen und Sänger. Gun Sie
sich mit �rau oder Fann, �reund
oder �reundin zusammen und
kommen Sie an einem vbend zu
unserer Dhorprobe. 

Bm Foment �ersuchen wir uns an
der Leutschen Fesse �on Schu-
bert. Uir :ben donnerstags �on
IO.OO N IT.QO Phr im ßfarrsaal der
Ml. Areuz-Airche in der Erund-
stra0e. Wielleicht gefällt es Bhnen,
und Sie kommen wieder. Las wäre
eine gro0e �reude.

Christine Arnsfeld

Pnser Airchenmusiker, Merr vdam �enart –Hild rechts3,
leitet nicht nur Dhüre, er spielt und organisiert auch ör-
gelkonzerte mit namhaften örganisten aus dem Bn- und
vusland. Sie finden gewühnlich an einem Sonntag um
TV.OO Phr in der �iebfrauenkirche statt. 

�olgende Aonzerte sind f:r die nächsten Fonate an-
gesagtK Sonntag, 1. Oktober,  Crntedankkonzert.
2uerflüteK Stephanie Lolle, örgelpositi�K vdam �enart

Sonntag, 5. November, Aonzert mit örgelpositi�
und ßosaune.
ßosauneK Laniel Steppeler, örgelpositi�K vdam �enart

Sonntag, 10 Dezember, vd�entskonzert, Studiochor
Hielefeld.
�eitungK Mauke Chlers, örgelpositi�K vdam �enart

7ber guten Hesuch w:rden sich die vusf:hrenden
sehr freuen. Ler Cintritt ist frei. Christine Arnsfeld

Airchenchor Faria Aünigin

örgelkonzerte in �iebfrauen
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Dienstag, 5. September, 1S.30 Uhr
Herzliche Winladung zum öeburtstagskaffee D 7SS 5ahre kfd Heilig
Kreuz Brakej. 18.00 Uhr Abendmesse
Dienstag, ?7. 9ktober, 1S.30 Uhr D :ir spielen öesellschaftsspiele
18.00 Uhr Abendmesse
Dienstag, 7. November, 18.00 Uhr Abendmesse
18.LS Uhr D 7Fur Heimat erkor ich mir die 9iebej.
Winführung in das be�egte 9eben der �oetin Mascha Kal�ko. Win
Abend mit Birgit Gchalk und Maria Ast
Dienstag, 5. De�ember, 18.00 Uhr Abendmesse, anschl. AdEentsfeier
Vorschau auf 202LP Dienstag, �. Kanuar, 18.00 Uhr Abendmesse
anschl. 5ahreshauptEersammlung mit kleinem „eu6ahrsempfang

Heilig Kreuz Brake
�rogramm 2. Halb6ahr 2023

Katholisches Bildungs�erk 
Bielefeld e.V.
Ein Auszug aus dem Programm 2. Halbjahr 2023
Voll von der Rolle – 1ilmvorf�hrung mit Diskussion – Womorrow,
die Aelt ist voller zösungen. Mitt�och, 18.10.2023, 1J.00 Uhr
öemeindehaus Ihristk–nig, :eihestr. 13, 33v13 Bielefeld.
Win unge�–hnlicher Rokumentarfilm, eine weise über die gesamte :elt
auf der Guche nach den 9–sungen, die die Menschheit braucht, um einen
globalen –kologischen Kollaps noch zu Eerhindern. 
�mkGmpfte Stadtgesellschaft – Hewalt und Lonflikte im öffentliU
chen Raum. Ronnerstag, 1J.10.2023, 1J.00 Uhr, �farrheim Heilig öeist,
Gpandauer Allee L8, 33v1J Bielefeld.
Geit 6eher ist der –ffentliche waum ein zentraler öesellungs- und Goziali-
sationsort. än ihm treffen Menschen unterschiedlich sozialer Herkunft zu-
sammen, 5ugendliche finden eine änteraktionsplattformé er ist gleicher-
maNen eine Bühne für gesellschaftliche �ie politische Aktionsformen. 
weferentP �rof. Rr. Martin :inands, Kath. Hochschule „w: D Veranstal-
terP kb� und Bild�unkt.
Schwieg Papst Pius JII. �um Xolocaustü – Neue äinblicke in die
geheimen Erchiv des Vatikans. Montag, 24.11.2023, 14.00 Uhr, Klo-
stersaal 5odokus, am Klosterplatz 3, 33v02 Bielefeld. weferentP Rr. Mat-
thias Raufrautshofer, akademischer wat, �akult“t für Kirchengeschichte,
UniEersit“t Münster. D VeranstalterP KKV Hansa-Bielefeld e.V..



Wer sammelt was? 
Werde zum Detek�v und suche 
nach den fleißigen Tieren, die sich
auf den Winter vorbereiten!
Die Schwimmbäder schließen und es wird früher
dunkel. Die Blä/er an den Bäumen werden auf
einmal bunt. Es ist Herbst. Und der beschenkt
uns mit bunten Farben, Früchten, Gemüse. 
Welche Farben hat Dein Herbst-Bild? Du kannst
es ausmalen und dabei viel entdecken. Findest
Du die Früchte und Gemüse, die Lisa, Tim und
Charlo/e ernten? Und wer ist noch dabei einen
Vorrat für den Winter anzulegen? Findest Du
die emsigen Tiere im Bild?

Quelle: Anna Zeis-Ziegler, In: Pfarrbriefservice.de
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Mar�nslaterne basteln
Aus Konservendosen lassen sich schöne Mar.nslaternen basteln. Wie das geht, das
siehst du hier.

Du brauchst: saubere Konservendose; Hammer, Kreuzschrau-
benzieher, langen spitzen Nagel (am besten mit einem großen
Kopf); Stück Draht; Zum Verzieren: Permanentmarker, buntes
Klebeband

So wird’s gemacht: 1. Du bemalst die Dose bunt
und/oder beklebst sie mit buntem Klebeband.
2. Nun schlägst du mit dem Nagel und dem Hammer
viele, viele Löcher in die Dose.
3. Mit dem Kreuzschraubenzieher kannst du einige
Löcher vergrößern.
4. Tipp: Wenn der Nagel einmal stecken bleibt, ziehe
ihn einfach mit einer Zange wieder heraus.
5. Mache am oberen Rand der Dose zwei gegenüberliegende Löcher. Dann be-
fes.ge dort jeweils ein Ende des Drahtes.
6. Befes.ge die Dose mit dem Draht auf einem Stecken. So kannst du das Licht
später gut tragen. Zuletzt stelle ein Teelicht in die Mi/e der Dose.
Quelle: Kath. Kinderzeitschri� Regenbogen, www.kinder-regenbogen.at. In: Pfarrbriefservice.de

Pfarri freut sich mit euch

auf einen bunten H
erbast,

mit all den schönen F
arben!

– K INDERSE ITEN  – – K INDERSE ITEN  –
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Bereits in meinem ersten Artikel hatte
ich über den Anfang der Regel des Heili-
gen Benedikts geschrieben. Ihr ein-
drucksvoller Prolog enthält viele Schätze.
Schon das erste Wort, der erste Vers lässt
aufhorchen:
1 Höre, mein Sohn (meine Tochter) auf

die Weisung des Meisters (gemeint ist
Gott der Herr), neige das Ohr deines Her-
zens, nimm den Zuspruch des gütigen
Vaters willig an und erfülle ihn mit der Tat.
Liest man weiter kommt eine für mich

prägende Stelle. Dort heißt es nämlich: 
3 An dich also richte ich jetzt mein Wort,

wer immer du bist….
Über diese Stelle bin ich damals regel-

recht erschrocken. „Was passiert hier“
waren meine ersten Gedanken. Ich werde
hier angesprochen, auf direkte Weise  mit
dem vertraulichen „Du“, als lebendiges
Gegenüber. Angesprochen von einem
Mann, dem Heiligen Benedikt, der diese
Worte vor über 1.400 Jahren niederge-
schrieben hat. Das hat etwas mit mir ge-
macht. Meine Neugierde war geweckt.
Und so kam es, dass ich mich eingehen-
der mit diesem Regelwerk beschäftigen
wollte. Aber diese Lektüre ist nicht ein-
fach, manchmal regelrecht befremdlich.
Deshalb war es gut, dass ich durch Zufall
direkt an ein wunderbares Buch geraten
bin. 
„Nimm diese Regel als Anfang“
Die Autorin ist Schwester Joan Chitti-

ster, eine Benediktiner Schwester aus den
USA. Dieses Buch ist so aufgebaut, wie
die Benediktiner und Benediktinerinnen
täglich in kleinen Abschnitten die Regel
lesen. Dabei ist jeder Abschnitt mit einem
Kommentar versehen, der uns die Be-
deutung erschließt und ins Heute holt, für
uns nachvollziehbar und lebbar macht.

Wie nun ist diese Regel aufgebaut?
Was macht sie so lebendig und so nach-
haltig, dass so viele Ordensangehörige ihr
noch heute folgen können und wollen?
Sie enthält neben dem Prolog 73 Kapitel
in denen das Gebetsleben und  Gemein-
schaftsleben geregelt ist. Manches mutet
recht streng an, doch eine wunderbare
Seite vom Heiligen Benedikt zieht sich wie
ein roter Faden durch das Werk. Es ist
das Maßhalten. Bei aller Strenge wird
auch immer wieder auf das rechte Maß in
allem hingewiesen. 
So in den Kapiteln über das Amt des

Abtes oder der Äbtissin. Da heißt es z.B.:
2.24 Das bedeutet für ihn (den Abt): Er

lasse sich vom Gespür für den rechten
Augenblick leiten und verbinde Strenge
mit gutem Zureden. Er zeige den ent-
schlossenen Ernst des Meisters und die
liebevolle Güte des Vaters.
2.31 Er muss wissen welch schwierige

und mühevolle Aufgabe er auf sich nimmt:
Menschen zu führen und deren Eigenart
zu dienen. Muss er doch dem einen mit
gewinnenden, dem anderen mit tadeln-
den, dem dritten mit überzeugenden Wor-
ten begegnen. 
Interessant ist, dass der Abt, die Äbtis-

sin, bei wichtigen Aufgaben die Gemein-
schaft zusammenrufen sollen:
3.1 Sooft etwas Wichtiges im Kloster zu

behandeln ist, soll der Abt die ganze Ge-
meinschaft zusammenrufen und selbst
darlegen, worum es geht.
3.3 Dass aber alle zur Beratung gerufen

seien, haben wir deshalb  gesagt, weil der
Herr oft einem Jüngeren offenbart, was
das Bessere ist.
Eine besonders liebevolle Stelle finden

wir im Kapitel über den Cellerar, also dem
Wirtschaftsverwalter des Klosters:

B E N E D I K T I N I S C H E   I M P U L S E   – H E U T E

Nimm diese Regel als Anfang
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31.6 Der Cellerar mache die Brüder
nicht traurig.
31.13 Vor allem habe er Demut. Kann

er einem Bruder nichts geben, dann
schenke er ihm wenigstens ein gutes
Wort.
31.14 Es steht ja geschrieben: „Ein

gutes Wort geht über die beste Gabe.“
31.18 Zur bestimmten Stunde werde

gegeben, was zu geben ist, und erbeten,
was zu erbitten ist;
31.19 denn niemand soll verwirrt und

traurig werden im Hause Gottes.
Nimm diese Regel als Anfang! So heißt

es am Schluss: 
73.8 Wenn du also zum himm-

lischen Vaterland eilst, wer immer du bist,
nimm diese Regel als Anfang und erfülle
sie mit der Hilfe Christi.

„Das Wort Gottes spricht unablässig zu
uns. Danken wir dem Herrn vor allem für
den Ruf, den er heute an uns richtet. Viel-
leicht will er gerade heute Großes in uns
wirken. Benedikt will nichts anderes, als
uns lehren, Vater unser zu sagen, unser
Leben in aller Lauterkeit als Kinder Gottes
zu leben, als Brüder und Schwestern un-
tereinander. Lassen wir uns von ihm mit-
reißen. Amen“
Abt Denis Huerre OSB (nach der tägli-

chen Regellesung 01.05.1979)
Mit diesen wunderbaren Worten be-

ende ich nun diesen Artikel, der vom An-
fang eines Weges handelt, den die
Benediktiner und Benediktinerinnen mit
ihren Oblaten seit Jahrhunderten, unter
der Führung des Evangeliums, gehen.
Regine Conzen, Benediktineroblatin von

der Abtei zum Heiligen Kreuz, Herstelle.
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Weltkirche erleben im Bielefelder
Osten, das ist am diesjährigen Pastoral-
verbundstag am 19. August 2023 in St.
Joseph wirklich gelungen. Höhepunkt war
die Feier der heiligen Messe mit Pastoral-
verbundsleiter Bernhard Brackhane und
weiteren acht Zelebranten (sechs Priester
aus muttersprachlichen Gemeinden): Or-
thodoxe und Katholische Eritreische Ge-
meinde; Ukrainisch Katholische Gemein-
de; Kroatisch Katholische Mission und die
Polnisch Katholische Mission. 

Zum Einzug spielte die Orgel das Lied
„Jesus Christ, you are my life“ und das
Kreuz und eine Weltkugel (Bild rechts) als
Zeichen der Vielfältigkeit und Verbunden-
heit im Glauben wurden zum Altar getra-
gen. Die in verschiedenen Sprachen
vorgetragenen Fürbitten, Glaubensbe-
kenntnis und der Gesang muttersprachli-
cher Chöre bereicherten diese Feier sehr.
Zum Ende wurde dann von allen Priestern
gemeinsam der Segen gespendet.

Danach ertönte der Gesang der ortho-

Pastoralverbundstag in St. Joseph

doxen und katholischen Eritreer, verbun-
den mit dem geistlichen Tanz zum Klang
der großen Trommeln. Es war ein Lied
zum Lobe Gottes. 

Abschließend fand bei sonnigem Wet-
ter „Begegnung“ und ein gemütliches Bei-
sammensein in lockerer Atmosphäre auf
dem Kirchplatz statt. Leckere mitge-
brachte internationale Köstlichkeiten wur-
den dabei verzehrt.

Viele haben diese Begegnung wohl als
ein kleines Pfingstfest empfunden. So
etwas hat es in Bielefeld bisher noch nicht
gegeben! Helga Siegenbrink
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Premiere hatte das
Buch in der Messfeier
zur diesjährigen Erst-
kommunion in Brake.
Alle Mitfeiernden konn-
ten die Lieder aus dem
Liederbuch mitsingen.
Liedzettel mussten nicht
mehr angefertigt und
ausgelegt werden. Nach-
haltig, umweltschonend
und zeitsparend ist es
nun!
Auch in den Gottes-

diensten, die von den
Sponties musikalisch be-
gleitet wurden, kamen
und kommen sie zum

Einsatz. Die Gottesdienstbesuchenden
waren begeistert, denn die Texte und
die Melodien sprachen viele an. Sie
ermöglichen tiefer mit Gott in Berührung
zu kommen, daraus das eigene Leben
zu gestalten und vielleicht auch unsere
Kirche etwas zu erneuern sowie unse-
ren Gottesdienst zu bereichern.
Wir wünschen uns, dass auch die Or-

ganisten:innen dieses Liederbuch in
den Messfeiern, Wortgottesfeiern oder
in Gebetsstunden häufiger mit einset-
zen. Darüber hinaus kann es auch ein-
bezogen werden in Zusammenkünften
der kfd, von Kolping, den Messdiener:
innen und den zukünftigen Kommuni-
onkindern und Firmlingen. Aufbewahrt
werden die Bücher im Beichtraum Hl.
Kreuz. Dies ermöglicht einen einfachen,
schnellen Zugang für die Nutzung der
Liederbücher.

Bernd Heinzel im Namen
der Songgruppe Sponties

Jetzt sind sie da! Auf
Anregung  der Song-
gruppe Sponties  wurde
dieses neue Liederbuch
GOD FOR YOU(th) in
der finanziellen Zusam-
menarbeit mit dem Kir-
chenvorstand und dem
BDKJ (Bund der Dt. Kath.
Jugend) angeschafft. 
Allen, die sich dafür

eingesetzt haben, sagen
wir herzlichen Dank.

Die Idee für die An-
schaffung des Liederbu-
ches entstand durch den
Wunsch zur Erweiterung
unseres Liedrepertoires
für die Gottesdienstgestaltung. Unsere
roten Liedmappen bieten nur eine be-
grenzte Auswahl an Liedern. Eine Er-
weiterung durch abgeheftete neue
Liedzettel wäre wegen der Urheber-
rechte schwierig gewesen. 
Nach Sichtung des Liedbuches stell-

ten wir fest, dass neben bekannten Lie-
dern viele unbekannte Songs mit
inhaltsreichen Texten und schöne Me-
lodien vorhanden sind. Im Vergleich zu
unseren Liedmappen ist die Anzahl der
Lieder (734) wesentlich umfangreicher.
Die Texte der neuen Lieder haben nicht
nur uns angesprochen, sondern auch
unsere Gemeindemitglieder, da wir ein-
zelne Lieder bereits in Messfeiern auf
kopierten Zetteln gesungen haben.
Gegliedert ist das Songbuch nach

dem Messablauf und den Hochfesten
des Jahres und lädt alle Kirchenliedbe-
geisterte ein, dieses Repertoire zu allen
Gelegenheiten gesanglich zu nutzen.  

btereud�ihI GOD FOR cOU/�h: –
GOTT FÜR DYCHELUCH
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Silke Müllerö Nir äerlieren unsere pinder
Pewalt, Missbrauch, �assismus 8 �er äerstTrende Glltag im plassen-Hhat

Bicht die �auer
der digitalen Me-
dien-Butzung ist
das Iroblem, son-
dern die �nhalte,
die pinder konsu-
mieren. Schon
Prundschüler sind
vildern äon Pewalt,
IornograEhie und
�assismus ausge-
setzt. Dine Schullei-
terin schl2gt Glarm€

jNissen Sie, was
�hr pind auf seinem
S m a r t E h o n e
siehtxZ �iese Lrage
stellt Silke Müller
ahnungslosen Dl-
tern auf �nfoäeran-
staltungen ihrer
Schule. �ie Lotos, Sticker und Ci-
deos, die sie dann zeigt, sind so
äerstTrend, dass kaum yemand
hinsehen kann.

�ie meisten Dltern gehen daäon
aus, Medien-Drziehung bedeutet,
die vildschirmzeit zu begrenzen -
und haben keine Ghnung, dass
schon pinder vilder bestialischer
Aier4u2lereien, priegsäerbrechen
und seUueller Pewalt sehen. Cer-
schickt im plassenchat. Mit drama-
tischen Guswirkungen auf ihre
Is6che.

�n diesem wichtigen �ebatten-
buch kl2rt Silke Müller auf über die

digitalen vedrohun-
gen, denen pinder
ausgesetzt sind,
wenn sie Ougang
zu SmartEhones
haben. Sie aEEel-
liert an Dltern, �eh-
reröinnen und die
Iolitik, nicht l2nger
wegzusehen, son-
dern endlich die
Prundlagen zu
schaffen für eine
zeitgem2Ve, an
Nerten orientierte
Medien-Drziehung.

�er GnstoV einer
�ebatte, die l2ngst
h2tte geführt wer-
den müssen. Mit
wertäollen �nfor-

mationen und Eraktischen AiEEs,
mit welchen technischen und E2d-
agogischen Mitteln wir unsere pin-
der schützen kTnnen.

WWWWW
Silke Müller ist Schulleiterin in

Biedersachsen und seit KRK“ erste
�igitalbotschafterin ihres �andes.
Sie k2mEft für eine ethische und
demokratische Nerteerziehung 8
auch und äor allem in der digitalen
Nelt. Silke Müller ist „Stief-·Mutter
zweier ATchter und lebt in *atten
im �andkreis –ldenburg.
Cerlagö �roemer *H, KRK:, KK7 Sei-
ten, KR ?, �SvBö 3F0-:-7Kß-KF03ß-:.
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Vu allen Veiten beschßftigt sich
die Uenschheit mit der Krage,
woher sie kommt und wohin sie
geht, in enger äerbindung mit der
Krage nach Mnfang und ünde des
�niversums. 

Ler griechische “hilosoph Mristo-
teles war der Mnsicht, die Eelt eWi-
stiere schon ewig und könne nie
untergehen. Uitglieder verschiede-
ner „eligionen, auch die der
Jhristlichen, glauben dagegen
daran, dass eine höhere Uacht das
�niversum zu einem bestimmten
Veitpunkt erschaffen habe, salopp
gesagt, die den Gchalter umgelegt
und damit den �rknall ausgelöst
hat. De mehr man heute in der
Fage ist, mit hochkompleWer Bech-
nik immer weiter ins Eeltall vorzu-
stoSen, desto mehr kommt man
irgendwann zwangslßufig in Zerei-
che bloSer Gpekulationen und
Bheorien, die schlieSlich in �lau-
benslehren enden.

�nser �laubensbekenntnis bein-
haltet diesen AernsatzR  Gott, der
�ater, der Sllm�chtige, der pchöäE
�er des fimmels und der Vrde. �nd
in der Gchöpfungsgeschichte im ….
Zuch Uose 1�enesis? heiSt es ab-
schlieSendR … und Gott sah alles,
was er gemacht hatte, und siehe,
es war sehr gutH 

�ach dem GTndenfall von Mdam
und üva wßre diese Zewertung zu
hinterfragen, nachdem bald schon

Mbel von seinem Zruder Aain aus
�eid erschlagen wurde, dieser
aber eigentlich straffrei blieb und
sogar noch das sogenannte
�AainsmalN zu seinem Gchutz er-
hielt. jn den Bagen der �GintflutN
und von �Godom und �omorraN
war �ott dann nicht mehr so nach-
sichtig mit denen, die sich gegen
seine „egeln stellten.

Liesem ersten Aapitalverbrechen
in der Uenschheitsgeschichte folg-
ten zahllose, wie seinerzeit in einer
Vweierbeziehung und bis heute
solche mit globalen Kolgen. Vu
Fetzteren nur zwei Zeispiele aus
der �euzeit. üs ist gerade ein Uen-
schenalter her, als ein vormals
unbedeutender österreichischer
�efreiter seinem äolk ein tausend-
:ßhriges „eich mit vergröSertem
Febensraum versprach, was aber
schon nach wenigen Dahren in
einer Aatastrophe endete. 

xder da ist gegenwßrtig ein vor-
mals kleiner �eheimdienstspitzel
aus Gt. “etersburg, dessen äision
es ist, ein zerfallenes Eeltreich ge-
waltsam wieder zu imperialer
�röSe und Zedeutung zurTckzu-
fThren. Verstörung, äertreibung
und tausendfacher, gewaltsamer
Bod waren bzw. sind die Kolgen.
Cßtte �ott mit seiner Mllmacht
nicht Gchlimmes verhindern kön-
nenO xder wird hier nur der Beil
des äaterunsers umgesetzt, wo es

äom �rknall bis zur �egenwart und
darTber hinaus

P wobei bis heute einiges hßtte besser laufen können 
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heiMtI …Dein Wille geschehe wie
im Himmel so auf Erden0  Kder
haben da seine ßeschöpfe eNtl.
etwas total missNerstanden0  Lie
Antwort sei der Cheologie Fber-
lassen.

Lie �ösung aller irdischen „ro-
bleme wird es aber sp�testens und
dann innerhalb eines definierten
Veitraums geben, wenn sich die
2issenschaft nicht Nerrechnet hat.
�n Nier bis zehn äilliarden 6ahren
wird demnach die äilchstraMe, zu
der unser „lanet gehört, mit der

benachbarten Andromeda-ßala–ie
zusammenstoMen. �n der Astro-
phRsik ist Gollision nicht zwangs-
l�ufig gleichbedeutend mit Ver-
störung und “ernichtung, sie kann
auch positiNer üeubeginn sein und
da heute niemand Nerbindlich
sagen kann, wie es dann weiterge-
hen wird, bleibt nur die �ebens-
weisheit der �uMballikone �ranz
Weckenbauer, die da lautetI

Schau`n mer mal, dann seh`n
mer scho. 

Udo Christian Seidel

�Fr  äenschen, die allein leben
und Angst haben, in schwierigen
Situationen ohne raschen Weistand
zu sein, hat die :Stiftung Solidari-
t�tD die App :�ebenszeichenD ent-
wickelt, mit der man per �ingertipp
Angehörige oder �reunde um Gon-
takt bitten oder mitteilen kann,
dass alles gut ist. AuMerdem kön-
nen üutzerinnen und üutzer eine
direkte “erbindung zum üotruf
vv1  herstellen. �ranz Schaible,
“orstandsNorsitzender der Stiftung
Solidarit�tI :äit der App möchten
wir allen äenschen ein ßefFhl der
Sicherheit gebenD. 

Las  �aden xApp Store fFr
iKSEiphone oder ßoogle „laR fFr
Android5 und Oegistrieren ist pro-
blemlos, die Bandhabung ganz
einfach. 2enn alles in Krdnung ist,
mFssen üutzerinnen und üutzer
bis zu einem festgelegten Veit-
punkt per �ingertipp ein �ebens-

zeichen geben. Lamit wird keine
üachricht ausgelöst und Angehö-
rige oder �reunde  brauchen sich
keine Sorgen zu machen. 2enn
das t�gliche �ebenszeichen nicht
ausgelöst wird,  erhalten die Gon-
taktpersonen automatisch per SäS
und Z-äail die Witte um Bilfe. �n
einer akuten üotlage  kann man ?
ebenfalls per �ingertipp ? Fber  die
vv1 ein Gontakt zu den Oettungs-
diensten herstellen.  �ranz Schai-
bleI :2enn die Bilfesuchenden
selbst nicht mehr sprechen kön-
nen, werden wichtige �nformatio-
nen  per 9omputerstimme mitge-
teilt, so dass alle ZNentualit�ten
berFcksichtigt werden.D Lie  App
ist kostenlos, die Stiftung Solidari-
t�t finanziert das Angebot Fber
Spenden 

ü�here �nformationen im �nter-
netI www.lebenszeichen-app.de
oder telefonisch P/ 1v E 1HH yv PP.

�ebenszeichen per �ingertipp
Stiftung Solidarit�t entwickelt App fFr Alleinstehende


